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Me amerikanische Protektoraispoliiik.
: : Karlsruhe , 31 . Juli . Die Nachricht , daß der Staats¬

sekretär Bryan ein Protektorat der Union über die mittel¬
amerikanischen Staaten plant , hat in Mittelamerika überall
große Aufregung verursacht und bereits am 24. Juli meldet
die „Associated Preß "

, daß die Proteste in der Presse und
in Versammlungen sich stark häufen . Eigentlich ist der von
Bryan jetzt propagierte Gedanke ein mehr oder minder neues
Moment in der ganzen Politik der Union . Denn bis jetzt
ging die Taktik der Washingtoner Negierung entschieden da¬
hin , die Republiken Mittel - und Südamerikas zu wirtschaft¬
lichen Klientelstaaten zu machen . Die politische Bevormun¬
dung dagegen war bisher mehr Nebensache . Das beweist
insbesondere das Verhüllen gegenüber Haiti , Kuba , Domingo
ufw . Auch in Südamerika war dis Methode so , daß man
eine Republik gegen die andere ausführte . Argentinien ae-
gen Brasilien , Peru gegen Chile usw . Ueberall verzichtete
man auf politische Eroberungen mit Ausnahme von Porto -
rico.

Es ist interessant zu verfolgen , wie die ganze imperia¬
listische Politik der Union von dem Büro of American Rc-
public in Washington , an desten Spitze ein früherer Staats¬
sekretär steht , mit Erfolg in ein .anderes Fahrwasser getrie¬
ben wird . Hier sind die Newyorker Riesen-Kavitalisten an
der Arbeit , die im Verein mit dem erwähnten politischen ,
zcdoch nicht staatlichen. Bureau vermutlich unter besonderer
Initiative des früheren Freisilber -Prästdentschaftskandidaten
Bryan den Pfad ebnen.

In Südamerika haben bisher die Vereinigten Staaten
noch erheblichen Widerstand gefunden , wobei besonders Ar¬
gentinien und Chile die Führung haben . Diese beiden Staa¬
ten unterlassen auch heute nicht , immer wieder zu betonen ,
daß Europa ein ganz unverhältnismäßig besserer Kunde für
sie ist, als Nordamerika . Aber in Mittelamerika scheint der
Moment für ein Zugreifen augenblicklich nicht ungünstig zu
sein . Vor allem hat man wohl schon jetzt in Honduras und
Nicaragua , die zur Zeit als künftige amerikanische Protekto¬
rate besonders erwähnt werden , die gänzlich verwahrloste
Finanzverwaltung den Regierungen abgenommen. Neue sei¬
tens der Union gewährte Anleihen waren zwar geeignet,
Ordnung zu bringen . Damit aber wurde andererseits die
Entscheidung über die finanziellen wie auch über die zoll -
politischen Schritte der beiden Republiken in die Hand der
Washingtoner Regierung gebracht.

Soviel scheint sicher , daß der heutige Zustand in Hon¬
duras und Nicaragua schon mehr eins politische Bevormun¬
dung als eine rein wirtschaftliche Klienielschaft darstellt , und
daß eigenartigerweise England wegen seiner Hondurasinter -
effen scheinbar nicht anszubegehren wagt .

Peter Mofegger .
(Zum siebzigsten Geburtstag am 31 . Juli .)

Von Rudolf Ereinz . (Nachdr . verb .)
= > Der Name Roseggers ist für mich mit einem der größten

Festtage meines Lebens unzertrennlich verbunden . Das war
an einem doppelt schwülen Vormittag des Juli . Draußen
brütete die Sonne , und ich selbst schwitzte im Prüfungssaal des

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Panl Erabein . j
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. irr. b. II . Leipzig.)

(32 . Fortsetzung .) - lachdruckv .rbolen
Regungslos saß Achim non Lancken in seiner Zelle, nur

von Zeit zu Zeit den Blick zum Fenster oben richtend, auf den
schmalen Himmelsstreifen » der dort im Ausschnitt des Mauer¬
werks sichtbar war . Wollte denn noch immer nicht die Dunkel¬
heit kommen , daß das fiebernde Ticken in der Brust aufhörte ?

Mit zusammengezogenen Brauen starrte er dann wieder
vor sich hin . War es denn nicht eigentlich lächerlich ? Dutzende
von Malen hatte er im Kugelregen gsstanden, war er auf
starrende Bajonettspitzen drauf los gejagt , ohne mit der Wim¬
per zu zucken , und nun dieses elende, gemeine Gefühl? War
er denn etwa feige trotz allem ?

Wenn die Flucht nicht gelang , nun was weiter ? Man
stellte ihn gegen die Mauer , zwölf Eewehrläufe auf ihn ge¬
richtet. wie er sie so oft im Anschlag gesehen , ein kurzes Kom¬
mando — und die Geschichte war aus .

Aber so oft er sich das klar machen wollte mit völliger Ge¬
lassenheit. so oft bäumte es sich dagegen auf in ihm mit einem
heißen, wilden Drange . Nein , es war doch etwas anderes —
diesmal ' Im Brüllen der Kanonen und Schmettern der Trom¬
peten dem Tode ins Auge zu sehen bei der nervenaufpeitschvn-
den Schlachtmusik , in der Ekstase der Begeisterung, auf wild
schnaubendem Renner in freier , ungehemmter Bewegung das
war ein Kinderspiel . Aber so hier zwischen dumpfen Kerker¬
mauern das Unvermeidliche heranschleichen festen , näher und
näher mit jedem stockenden Herzschlage und dann das letzte , ,rch
wie ein wehrloses Schlachttier abtun ru lasten netn ! Urtb

Salzburger Staatsgymnasiums . Ich hatte die Maturitäts¬
prüfung zu bestehen und wurde reif befunden. Am Nachmittag
pilgerte ich auf den Mönchsberg, einen Band Rosegger in der
Tasche. Es war das erste Eeschichtenbuch . das ich von dem Dich¬
ter las . Was es war , davon habe ich heute keine Ahnung mehr.
Unvergeßlich wird mir aber der lauschige Winkel bleiben , wo
ich unter den rauschenden Bäumen las und las . bis mir die
Dämmerung das Buch leise aus der Hand nahm.

Peter Rosegger.
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Seitdem sind fast drei Jahrzehnte vergangen , daß mir
Rosegger mit seinen Werken ein treuer Begleiter geblieben ist,
der mir von Fahr zu Jahr immer wieder neue Festtage zu be¬
scheren wußte . Was ist in all diesen Jahren im deutschen
Dichterwald emporgeschossen und wieder verschwunden ! Un¬
kraut und Schlinggewächs neben ragenden Tannen und Fichten.
Und ein solch kräftiger Waldbaum mit knorrigen , widerstands¬
fähigen Wurzeln , die sich tief in das Erdreich gruben , das war
Rosegger von allem Anfang an .

Der Peter vom Waldbauern . Wer hätte in dem Hirten¬
buben und Schneidergesellen den poetischen Evangelisten eines
ganzen großen Volksstammes geahnt , der durch ihn zu kultur¬
historischer Bedeutung erhoben wurde . Man versuche es ein¬
mal , den Begriff Steiermark von dem Namen Rosegger zu tren¬
nen. Ich glaube , daß in der Unmöglichkeit eines solchen Ver¬
suches die eigentliche Bedeutung des Dichters ruht . Wie wenige
können von sich behaupten , daß sie den Charakter ihres Volkes
für Mit - und Nachwelt endgültig in den goldenen Schaumünzen
der Dichtkunst geprägt haben.

er sprang empor , daß der Stuhl weit hinter ihm zurückfuhr . Da¬
gegen empörte sich alles in ihm ! Und er ging zum Tisch, ergriff
die Wasserflasche und schenkte sich ein . Die Kehle war ihm
- rennend trocken .

Der Trunk beruhigte dann seine fiebernden Nerven , und
plötzlich besann er sich wieder : Weshalb dieses Aufbäumen
seiner Natur ? Zu diesem Letzten würde es ja nie kommen ; lag
nicht dort , wohlverborgen in seinem Bett , die Waffe , die ihn
davor bewabrte ?

Dann nahmen seine Gedanken eine andere Richtung . Er
zog den Brief aus der Tasche, den er vorhin geschrieben , als
Brütt kam . Noch einmal überflog er die Zeilen :

„Teuerste Charlotte , wenn Sie diesen Brief erhalten , bin
ich nicht mehr . Darum dürfen diese Zeilen Ihnen sagen , was
der Mund des Lebenden Ihnen nicht offenbaren durste . Was
das Herz eines einsamen Menschen , wie ich es Zeit meines
Lebens war , angehäuft hatte an Sehnen und Liebe, das hat
Ihnen gehört . Ihr Besitz hätte mir ein unfaßbares Glück be¬
schert. Nun hat es anders kommen sollen : aber Sie sollen
wißen , daß mein letzter Gedanke Sie waren . Möge der Him¬
mel Sie , teure Charlotte , so glücklich machen , wie Sie es ver¬
dienen ! Das ist der letzte Wunsch Ihres Ihnen bis in den Tod
ergebenen Achim von Lancken .

"
Er las es . barg den Brief wieder in seiner Brieftasche und

starrte dann lange vor sich hin . tief verloren in seine Gedanken.
Endlich aber sprang er auf . Es war nun finster in der

Zelle , und auch draußen stand die Dunkelheit der frühen Nacht
am Firmament . Leise schritt er zur Tür und lauschte auf den
Gang hinaus — alles still, nur der gleichförmige Tritt des
Postens scholl gedämpft durch die schwere Tür herein .

Du ging er zurück, schwang sich aus ßcr. Tisch und öffnete
das Fenster . Nun iu- rchle er hier angespannt hinaus . Er
wußte da. daß die Schildwache drunten auch diesen kleinen

Welche Gegensätze und Stufenlettern liegen in dem Lebens¬
gange dieses Dichters ! Von seinem ersten literarischen Debüt
im Ziegenstall bis zu den glänzenden , ja fürstlichen Gesellschaf¬
ten , vor denen Rosegger später seine Geschichten erzählte . Der
Waldbauern -Peterl verpflichtete sich einstens, jeden Abend im
Jahr seinen Geschwistern eine Geschichte zu erzählen , wofür ihm
diese ihren Anteil an dem Eierkuchen überließen , der nur bei
seltenen Gelegenheiten auf den Tisch kam . Auf einer alten
Roßhaardecke, die das Lager des Peterl und der Geschwister im
Goasstall bildete , kam der jugendliche Erzähler der Verpflich¬
tung seiner 365 Geschichten getreulich nach .

Ich muß jedoch von dem Peterl schön langsam zum aus¬
gewachsenen Rosegger kommen , der so ziemlich mit dem Zeit¬
punkt beginnt , da sein Firmpate volle fünfzehn Pfund „G 'schrif-
ten " des Naturdichters im Rückkorb nach Graz trug , wo Rosegger
seinen ersten literarischen Gönner fand . Diese fünfzehn Pfund
haben seitdem reichliche Vermehrung erfahren . Es wäre selbst
für den Rahmen einer ganzen Broschüre schwer , eine halbwegs
erschöpfende Darstellung des gesamten Schaffens Roseggers zu
geben.

In vielen Schriften hat Rosegger seine eigene Jugend ge¬
schildert . Da ist zunächst das prächtige autobiographische Buch
„Heidepeters Gabriel "

. In seinen Erinnerungen aus der
Jugendzeit „Waldheimat " schildert der Dichter die Kindesjahre ,
all die kleine Welt , die ihn umgab , mtt ihren rührenden , mensch¬
lich einfachen, oft auch recht drolligen Gestalten in unübertreff¬
licher Anschaulichkeit . In einem weiteren Bande der Wald¬
heimat begleiten wir Rosegger auf seinen Lehrjahren als
Schneider. Wir fitzen mit ihm „auf der Ster " in den verschie¬
densten Bauernstuben , lernen die mannigfaltigsten Charaktere
kennen . Diese Menschen prägen sich uns für immer ein . Wir
glauben , selbst ihre persönliche Bekanntschaft gemacht zu haben .

Das ist das Bewundernswerte an Roseggers Kunst, daß er
uns Typen vor Augen zaubert , wie sie schärfer nicht mehr Um¬
rissen sein können. Gerade der Umstand, daß er sich selbst viel¬
fach in den Mittelpunkt der Begebenheiten stellt, macht diese
nur noch plastischer und lebendiger . Wir sehen gleichsam mit
den Augen des Dichters, hören mit seinen Ohren und fühlen
mit seinen Nerven . Rosegger ist eine der genialsten Ich-Erzäh¬
ler , die es je gegeben hat . Das Geheimnis des eigentümlichen
Reizes oiefer Jch-Novellen scheint mir darin zu liegen , daß der
Autor mit seinem eigenen Ich nie posiert, sondern dasselbe in
den Gang der verschiedenen Geschichten wie etwas Selbstver¬
ständliches, etwas Naturnotwendiges einzufügen versteht. „Als
ich noch jung war " und „Mein Weltleben " sind zwei weitere
Bücher, in denen Rosegger über ernste und heitere Erlebnisse
plaudere uns neue Bekanntschaften vermittelt und menschliche
Schicksale, an denen er seinen Anteil hatte , poetisch verklärt .

Die Sammlungen seiner Novellen füllen zahlreiche Bände .
Zu den am meisten verbreiteten Sammlungen dürste das „Buch
der Novellen" gehören, das wahre Perlen volkstümlicher Er¬
zählungen enthält . Rosegger ist ein Freund von knappen Situa¬
tionen . raschen Vorgängen . Die Liebe spielt in seinen Geschich¬
ten eine überwiegende Rolle. Nie sentimental , nie konstruiert ,
stets mit dem gesunden Hauch der Ursprünglichkeit und eines
naiven Freimutes in ihren Aeußerungen.

Zu denjenigen Schöpfungen. welche ich wegen ihrer realisti¬
schen Kraft von den Schriften Roseggers ungemein schätze, ge¬
hört sein Novellenband „Dorfsünden"

, ein kulturhistorisches

Nebenhof von Zeit zu Zsit abzupatrouillieren pflegte . Es galt
also die Zeiträume ihres Erscheinens drunten festzustellen .

Eine Weile blieb alles still , dann aber kamen die Schritte .
Deutlich konnte er verfolgen , wie die Wache den kleinen Hof
von einem Ende bis zum andern langsam abschritt und sich dann
wieder entfernte . Nun galt es . die Zeit bis zu ihrer Wieder¬
kehr zu berechnen . Sckine Taschenuhr vermochte er im Stock¬
dunkeln nicht zu erkennen, und Licht wurde den Gefangenen
nicht gewährt . So zählte er seine Pulsschläge . Etwa siebzig ,
das war immer eine Minute . Mit steigender Erwartung zählte
und lauschte er zugleich . Zweihundertneunundachtzig , neunzig ,
cinund — da wieder die Schritte drunten ! Also etwa vier
Minuten , das genügte , wenn alles glatt ging.

Doch noch einmal vergewisierte sich Lancken und noch ein
drittes Mal . Der Zeitraum blieb sich ungefähr gleich . Also
denn nun ans Werk — ungesäumt.

Schon vorher hatte er alles Nähere bedacht und vor¬
bereitet . Das kleine Fenster hatte kein Kreuz, er mußte daher
den Strick an einem Gegenstand in der Zelle selber befestigen.
Der schwerste war das eiserne Bettgestep : es würde ihn wohl
tragen . Er hatte also das Ende des Strickes um den einen
Fuß des Bettes geschlungen . Nun zog er noch ein letztes Mal
den Knoten fest an mit fliegenden Händen, und dann stieg er
eilends auf den Tisch. Noch einmal ein Horchen mit angehal¬
tenem Atem , aber er vernahm nichts als das erregte Pochen
seines Herzens , das ihm bis in den Hals hinaufschlug. Da
ließ er schnell den Strick draußen an der Wand hinabgleiten ,
und als er gestrafft hing , zog er sich zum Fenster empor.

Es ging nicht ohne Geräusch ab . seine Füße scharrten am
Kalkbewurf der Wand , doch nun hing er glücklich draußen .
Noch klammerte er sich am Fenstersims an . doch jetzt griffen
seine Hände nach dem Strick — im selben Augenblick aber
drinnen in der Zelle ein hesttges polterndes Geräusch , zugleich ^



pürnämmt , mx Granit gehauen . Ergötzlicher Humor , miss
pater ein derber Schalk und ein ebenso klares Auge al , mit .
fühlende« Gemüt für die Schwächen der Menschen leuchtet aus
den Schwänken und Schnurren . „Der Schelm aus den Alpen"
bringt eine solche Fülle eigenartiger Typen , daß man damit
einem Dutzend der landesüblichen „Volksstücke" wahres Leben
eiahauchen könnte . Unter den neuen Novrllenbänden Roseggers
dürfen namentlich seine „Idyllen aus einer untergehenden
Wett " sein harzfrisches Buch „Der Waldvogel "

, seine urwüchsi¬
gen „Wildlinge " und das „Nixnutzig Volk" nicht unerwähnt
bleiben.

Die höchste Vollendung hat Rosegger im Roman erreicht.
Auf diesem Gebiete liegen die Gipfelpunkte seines dichterischen
Schaffen» . Zunächst der gigantische „Gottsucher" . Wie ein
ungeheurer Bergriese ragt dieser Roman über Kuppen , lieb
lichen Hügeln , und idyllischen Waldtälern empor. Er gehört
mit seiner ganzen düstern , dämonischen Kraft in das klassische
Repertoir der Weltliteratur . Dieses Buch ließ mich stets be¬
dauern , daß Rosegger, mit einer einzigen Ausnahme , nicht als
Dramatiker aufgetreten ist . Wer imstande war , einen „Gott¬
sucher" zu schreiben , der hätte uns vielleicht ein Volksdrama
beschert , das in seiner elementaren Wucht noch weit über
Anzengruber hinausgegangen wäre . Und wenn es der Stoff
des „Gottsuchers" selbst gewesen wäre : die verfluchte , ver -
vehmte, aus der Gemeinschaft der Christen ausgestoßene Wald¬
gemeinde.

Den Quellen tiefster Religiosität ist Roseggers Evangelium
„I . N . R . I .

" entsprungen . Dieses Trostbuch eines armen
Sünder », eines Menschen , der den Tod täglich und stündlich
vor Augen sieht . Er ist die Erhebung in die reinen Höhen des
Christentums Christi . Die Dogmatiker mögen ihren argen
Verdruß daran haben . Wer in der Dogmatik liegt nicht die
Größe. Die Große der evangelischen Botschaft liegt in ihrer
Schlichtheit, in ihrer allgemeinen Verständlichkeit und in ihrer
herzgewinnenden Güte . Dieses Evangelium mit seiner innigen
Heilandsseligkeit , mit seiner heißen Liebe und seinem kind¬
lichen Vertrauen wird im Laufe der Zeiten noch ungezählte
Tausende erbauen , richtig erbauen , ohne Frömmelei . — Die
Religion in einem ihrer sympathischen Vertreter hat auch dem
neuesten Romane des Dichters „Die beiden Hänse" Farbe und
Gestalt gegeben. Das ist ein tief ergreifendes Buch voll mensch¬
licher Güte und Seelengröße , das einem ans Herz geht und das
Wasser in die Augen treibt . Als ein hohes Lied auf das
Christentum Christi , das feine unzerstörbaren Wurzeln in
Christi schlichtem Gebot von der Nächstenliebe hat , möchte ich
auch dieses Werk Roseggers ansprechen . Gleichzeitig aber
auch als eine wunderbar feine Satyre , wie mitunter der Frei¬
sinn viel fanatischer und unduldsamer sein kann, als irgendein
armes kleines Pfarrerl , das fein Evangelium richtig erfaßt
hat und das biblische Wort in die Wirklichkeit unserer Tage
umzusetzen weiß.

Während uns im „Gottsucher" das religiöse Problem in
überwältigender Gestaltung entgegen tritt , ist es in den
„Schriften des Waldschulmeisters" die Natur , deren unvergäng
liche Gewalt und Heiligkeit unsere Seele erfüllt . Die Größeund Wichtigkeit des behandelten Problems ist überhaupt das
Charakteristikum aller Romane Roseggers. So dröhnt denn
auch in feinen neueren Romanen der eherne Schritt der sozialen
Frage , ob der Dichter nun , wie in dem erschütternden Buche
„Jakob der Letzte"

, den Untergang einer Gemeinde von Wald -
bauern wegen der Aufforstung schildert oder ob er, wie im
„Ewigen Licht "

, die Industrie mit ihren Maschinen und der
entnervenden Kultur die Totengräber ln des freien unverdorbenen Waldbauern fein läßt .

Als ein Gegenstück der Vernichtung eines Volkstums
durch die Kultur gestaltet Rosegger in seinem Roman „Erd
fegen" die Rückkehr eines Kulturmenschen zu den primitivenVerhältnissen des Bauernstandes . Eine gewisse pessimistischeFärbung , jedoch nicht ohne Lichtblicke , trägt Roseggers Roman
„Weltgift ". Das rein didaktische Element tritt auch darinwie in den anderen Problem -Romanen deutlich hervor . Werrber das innerste Seelenleben des Dichters kennen lernen will ,der lese sein herrliches , lichtvolles, ausgeglichenes Buch „Mein
Himmelreich"

, ein offenes und unumwundenes Glaubens¬bekenntnis des Dichters auf der Grundlage des freien Christentums . Ein Buch voll Manneswürde und goldener Sentenzen .Diesem Bekennlnisduch mochte ich das ebenso kräftige alsmutige und gesunde „Sünderglöckl" und Roseggers aller -
neuestes Werk „Heimgärtners Tagebuch" unmittelbar an dieSeite stellen . Darin hat er seine seit 1906 im „Heimgarten "

erscheinenden Tagebuchblätter zu einem stattlichen Bande ver¬
einigt . Erinnerungen und Erlebnisse, Episoden und Charakte¬
ristiken wechseln mit der Stellungnahme zu den verschiedensten
Zeitfragen . Was allen diesen Blättern gemeinsam ist, das istein scharfes Erkennen und liebevolles Verzeihen menschlicher
Schwächen , ein unfehlbares Durchschauen aller Unnatur und
Pose, innige Liebe zur Natur und Heimat . Ein Buch mit
starken Knochen , kräftigen Muskeln und jungem Blut , das wie
die Gesellschaft eines prächtigen Menschen wirkt .

Dieser Aufsatz wäre unvollständig , wenn ich nicht auch des
Lyrikers Roseggers gedächte , dem die ' steirische Dialektmuse in
seiner Jugend die echtesten und volkstümlichsten Töne lieh und
der uns als ein jugendsrisches Alterswerk erst vor kürzererZeit einen Band hochdeutscher Gedichte bescherte , das Gedicht¬
buch „Mein Lied". Man kann es das lyrische Lcbensbuch des
Altmeisters nennen . Die Eedankenlyrik und das epigram¬
matische Element sind darin stark vertreten . Ein Zug heiterer
Ueberlegenheit und gesunder Satire ist überall zu bemerken.Ein mannhaftes deutsches Herz schlägt in den Gedichten
Roseggers. Die Wälder der Heimat rauschen darin , und die
Berge der grünen Steiermark schauen herein . Zu dem Innig¬
sten und Zartesten gehören wohl die Liebeslieder . Keine her
kömmliche Liebeslyrik , keine Sentimentalität , aber viel Herz
lichkeit , viel echtes Gefühl . Diese Liebeslieder eines Aolks-
dichters sind ein Stück von dem Volkslied . Man glaubt ofiund oft des „Knaben Wunderhorn " zu hören , und doch kommen
diese Töne aus dem Eigenen und sind nur gemeinsam mir der
Volksdichtung, weil Rosegger eben wurzelstark in ihremBoden haftet .

„Ich bin nicht berühmt , ich bin populär ! " sagic mir
Rosegger vor ungefähr drei Jahren einmal in seiner helle;
schalkhaften Weise. Ich habe manchmal über diesen Ausspruch
nachgedacht . Wae ist nun erstrebenswerter ? Berühmt oder
populär zu sein? Ich glaube fast das letztere. Popularität ist
vielleicht dauernder und echter als Ruhm . Und schließt die
Popularität nicht den wahrsten Ruhm in sich ? Ob mancher
Berühmtheit das gelungen wäre , was der Popularität
Roseggers glückte? Ich meine den Aufruf zu der Millionen¬
spende für den Deutschen Schulverein . Der Dichter rief seine
Volksgenossen . Und sie leisteten ihm Folge . Ein Baustein
reihte sich an den anderen . Heute ist die dritte Million schon
nahezu voll . Ein Riesenwerk der Popularität zum Schutze des
bedrohten Deutschtums, eine Stiftung , die ihre Segnungen
noch verbreiten wird , wenn wir alle nicht mehr sind . Das
Werk eine? populären Dichters, die Ruhmestat eines echten
deutschen Mannes . G

Bester als alle Essays über ihn hat Meister Rosegger sein
Schaffen selbst gezeichnet , wenn er in den Erinnerungen „Mein
Weltleben " schreibt - „Der Autor hat die Genugtuung erfahren
daß seine Schriften in der Welt auch zu den Armen sprechenum — wie es seine Absicht ist — zu erquicken und zu erheben,dort wo es am meisten nottut . Don allen Dankeskundgebun¬
gen haben mich stets solche am meisten gefreut , die aus den
Krankenstuben, aus den Strafhäusern , aus den Hütten des
Elends kamen mit dem Geständnisse: Du hast uns getröstet,erheitert , den Glauben an Gott und Menschen wiedergegeben.
Daß mir solches manchmal gelungen , ist meine stolze Freude ,für die ich Gott , der sie gab , in Demut danke.

"
Schier überraschend kommt uns die Erkenntnis , daß der

Mann , besten jugendfrische Art im Wandel der Jahre unner :
ändert blieb , nun schon ein Greis ist. Ein weiter Weg vom
Waldbauernbub bis zum Siebzieger . Aber ein Weg voll
echten stettg aufsteigenden Erfolges , der nie die Künste der
Reklame gebraucht, der aus sich selbst wurde , weil er werden
mußte. Denn seine Grundlage war das Volk , dem Roseggermit allen Fasern seines Daseins angehört . Und so hat sichdenn Meister Rosegger zu dem Fest gerüstet und dem deutschenVolk ein Geschenk bereitet , wie es würdiger und wertvoller nicht
mehr gedacht werden kann . Mit ungebrochener Kraft ist er
an das Vermächtnis der endgültigen Ausgabe seiner „Gesam¬melten Werke" gegangen . Sein ganzes fünfzigjähriges Lebens¬
werk hat er in nachschaffender Arbeit durchgesehen , gefeilt und
neu geordnet . Dazu gehört Mut , Energie und BescheidenheitDenn Bescheidenheit ist es, wenn der Alte , wie er es selbst
gesteht , mit jugendlicher Freude an die große Durchschau gehtund wenn er darin nicht nur ein Recht und eine Pflicht , son¬dern eine Gnade steht . Die Gnade, sein ganzes Schaffen vor
sich liegen zu haben mit der Möglichkeit, Fehler gut zu machen .
Roseggers „Gesammelte Werke"

, dieses unvergängliche Denk¬
mal deutschen Schrifttums , erscheinen bei seinem treuen Der

Heger L. Etaackmann in Leipzig in insgesamt vierzig Bänden ,die sich in vier einzeln beziehbare Abteilungen zu je zehnBänden gliedern . Jeden Monat soll ein Band erscheinen .Der Verlag hat sowohl durch gediegene und geschmackvolle Aus-
tattung wie durch billigen Preis (2 .50 Ji für den gebundenenBand ) der weiten Verbreitung dieser Ausgabe Tür und Tor

geöffnet. Möge das Lebenswerk des gefeierten Dichters neuer¬
dings Gemeingut von hoch und niedrig werden . Möge der
unversiegbare Quell dieser Werke Tausenden und Tausendenreine Freude , Erhebung , Genuß, echtes Volkstum und edles
Menschentum bringen . In die Festfreude aber tönen mir
immer und immer wieder gleich dem reinen Glockenklang einer
weltabgeschiedenen Waldkapelle die Worte : „Daß mir solches
manchmal gelungen , ist meine stolze Freude , für die ich Gott ,der sie gab, in Demut danke" .

AmNithe ftadtridftett .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 18 . Juli1913 gnädigst geruht , den Finanzaffestor Albert DUger von Freiburg

zum Finanzamtmann zu ernennen .
Das Finanzministerium hat unterm 24 . Juli 1913 den Finanz¬amtmann Albert Tilger dem Hauptsteueramt Säckingen zugeteilt .Das Finanzministerium hat unterm 25 . Juli 1913 versetzt : den

Oberbaufekretär Rott in Bruchsal zum Finanzministerium, den Bau¬
sekretär Weimer in Offenburg nach Bruchsal und den Bausekretär
Maurath in Karlsruhe nach Offenburg.

Aadifche Chronik.

dann wiederein Nachgeben des Strickes , ein Fallen . Sinkenein Ruck, und der Strick straffte sich von neuem.Was war das ? Wie ein Schwindel kam es im Momentüber Lancken . Triebhaft klammerte er sich nur fest an denStrick. Im nächsten Augenblick aber war ihm alles klar be¬wußt . Seine Schwere hatte das Vettgestell ein Stück mit fort -
gezogen , bis es von einem Hindernis ausgehalten worden warwahrscheinlich von dem Querbalken , der mitten über denFutzboden^der Zelle lief . Nun hielt er ihn aus , aber der Lärmeben ! Wenn der Posten droben auf
schöpfte und den Wärter heroeiholte .

dem Gang Argwohn
(Fortsetzung folgt .)

Aus rrunst und rviftenschaft.
k . Heidelberg, 30 . Juli , Das Eroßh . Badisch« Ministerium hatdem außerordentlichen Universitäts-Professor Dr. Adolf Koch inHeidelberg , der im Beleidigungsprozeß gegen den ordentlichen Pro¬fessor der Nationalökonomie Dr. Max Weber seinen Strafantragzurllckziehen und die hohen Küsten des ungewöhnlich umfangreichenProzesses auf sich nehmen mutzte, tm Disziplinarverfahren die venialegettdi entzogen. Dr . Adolf Koch hatte sich im Jahr 1897 an derUniversität Heidelberg für Geschichte habilitiert , und seitdem widmeteer sich hauptsächlich der Geschichte des Zeitungswesens . Seit fünfJahren war Dr. Adolf / todj bemüht , mit alljährlichen Subventionende » Vereins deutscher Zeitungsverleger eine journalistische Bibliothekeinzurichten , die schon ein« stattliche Zahl wertvoller Bände aufweist.Iks ist nun eine große Frage, wem diese Bibliothek gehört , Herrn Dr.

Koch oder der Universität Heidelberg, da der Verein deutscher Zeitungs-
veneger und andere Stifter doch sicherlich nur die wissenschaftlichenInteressen der journalistischen Vorlesungen, die nun nicht mehr stattfinden fördern wollten.

ft, Düsseldorf , 80 . Juli . Auf der Kratzen KunstausstellungDüffel
dorf 1913 wurden an Kunstwerken von den ausstellenden Künstlern bis
jetzt verkauft : 138 Orlgemälde, 32 Aquarells, 94 Graphiken und 12
Plastiken. Weitere bemerkenswerte Werke, über deren Ankauf die
Verhandlungen noch schweben, weiden demnächst dem Galerie- und
Privatbesitz zugrführt . Aus der Karlsruher Abteilung kommen für' gtafouf die folgenden Künstler und Werke in Bettacht ; Fritz

Hellwag, Strand von Dieppe; Hans von Volkmann, Schafherde unterWeiden; ferner Radierungen von Walter Conz , Hans von Volkmannund Salomon Sigrist .
----- Rom » 30 . Juli . (Tel . ) Das geheimnisvolle Verschwin¬den zweier Tiepolo -Bilder in Padua hat jetzt eine über¬

raschende Aufklärung gefunden. Wegen des Diebstahls der
beiden Tiepolo -Bilder aus der Massimuskirche in Padua wur¬den Graf Critti und feine Geliebte in Venedig verhaftet .
Dte Entdeckung des Erregers des Ziegenpeters .

£3 Berlin , 30 . Juli . Don unserem medizinischen Mitarbeiterwird uns geschrieben :
Die Reihe der Infektionskrankheiten unbekannten Ursprungs— oder , wie man sich wissenschaftlich ausdrückt : mit „ftttrierbaremVirus "

, weil die Giftstoffs die feinsten Bakterienfilter durchdringen— lichtet sich immer mehr . Merkwürdigerweise sind es aber geradedie Kinderkrankheiten , wie Scharlach, Masern, Röteln , deren Er¬
reger sich der alles durchdringenden Linse des Mikroskopes bisher
entzogen haben . — Nun kommt aus Paris die Nachricht, daß in der
Acadömie des seiendes der Direktor des Institut Pasteur, Prof . Roux,Mitteilungen über dte experimentelle Uebertragbarkeit des Ziegen¬
peters gemacht hat. Zwei Bakteriologen, Dt . Ricole und Conseil,ist es gelungen, den Ziegenpeter auf Affen zu überimpfen . Die For¬
scher hoffen , alsbald Reinkulturen von dem Erreger zu erhalten, um
diesen genauer studieren zu können . Der Ziegenpeter — auch Mumps
oder Parotitis genannt — ist bekanntlich eine mehr lästige als be¬
denkliche infektiöse Erkrankung des Kindesalters , die sich in einer
brettharten Anschwellung der Ohrspeicheldrüse (Parotis ) hinter dem
Kiefcrwinkel äußert . Irgendwelche besondere Maßnahmen zur Hei¬
lung außer Ruhe und Absonderung von anderen Kindern für einige
Tage sind unnötig.

Klon der xuftfchiffahrt.

X Karlsruhe , 31 . Juli . Die Diplom -Ingenieure Alfred
Lang aus Donndorf und Ernst Seiler aus Singen a . H . sind
als Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden .

® Karlsruhe, 31 . Juli . Das soeben erschienene Gesetzes- und
Berordnvngsblatt für das Grotzherzogtum Baden enthält eine Ver¬
ordnung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts über dte prak¬
tische Ausbildung uns Beschäftigung der Lehramtspraktikanten und
eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern über die Be
kämpfung der Rindertuberkulose .

# Karlsruhe , 31 . Juli . Das Präsidium des Badischen
Bauernvereins hat beim Eroßh . Ministerium des Innern die
Einleitung einer Notstandsaktion angeregt in ähnlicher Weisewie im Jahr « 1911 . und zwar im Hinblick auf die übergroße
Nässe und die hierdurch verursachte allgemeine Schädigung der
Landwirtschaft , als auch insbesondere mit Rücksicht auf die
trostlose Lage, in die unser Rebbau durch den jetzigen Fehl -
herbst im Anschluß an vorhergehende schlechte Jahre gerät .

oc. Weingarten (A . Bruchsal) , 81 . Juli . In einer Dresch
halle stürzte der 72jährige Landwirt Reuter so unglücklich ab,
daß er das Genick brach und fofott tot war .

Pforzheim , 31 . Juli . Der bei dem schweren Eisenbahn¬
unglück von Csbjerg tödlich verunglückte Kaufmann Konrad
Krause aus Pernambuco stand zu Pforzheim in nahen geschäft
lichen Beziehungen und war in hiesigen Fabrikantenkreisen
sehr bekannt . Kaufmann Krause weilte öfters in Pforzheim
zum Einkauf .

X Pforzheim , 31 . Juli . Die vom 1 . August ab geltenden
Fleischpreise habe eine teilweise Vrtzrhung erfahren . Während
Ochsen- und Rindfleisch nach wie vor 96 Pfg . das Pfund kostet,
ist der Schweinefleischpreis auf 90—06 Pfg . erhöht worden.
Auch für Hammelfleisch, das bisher 90 Pfg . kostete, wird für
bessere Stücke bis zu 96 Pfg . verlangt . Kalbfleisch kostet nach
wie vor 1 Mark das Pfund .

Mannheim , 31 . Juli . Ein größerer Menschenzufam.
menlauf entstand anläßlich der Festnahme und der Der
brtngung mehrerer , teils arbeitsloser schwer vorbestrafter In¬
dividuen nach der Wache des vierten Polizeireviers . Die¬
selben hatten grobe Ausschreitungen in verschiedenen Wirt
schäften verübt , in einer den Witt und dessen Kellner durch
Schlagen und Werfen mit Stühlen usw. körperlich verletzt
und einen bedeutenden Sachschaden verursacht. Di« angesam
melte Menschenmenge, welche johlend und krakeelend gegendie Schutzmannschast eine drohende Haltung etnnahm , konnte
nur durch Herbeiziehung weiterer Schutzleute aus einem be¬
nachbarten Polizeirevier und Anwendung eines Wasserschlau ,
ches vom gewaltsamen Eindringen in die Polizeiwache abge
halten und nach und nach zerstreut werden .

Seckenheim (A. Mannheim ) , 31 . Juli . Ein aus Wern
heim stammender Fabrikarbeiter Joh . Hellbig hat sich lt .
„Volksst." wegen Arbeitslosigkeit erschossen. Er hinterläßt eine
Witwe und fünf Kinder .

d. Heidelberg , 31 . Juli . Nachdem die Eingemeindung der
benachbarten Dörfer Rohrbach, Ktrchheim und Wieblingen in

. ernstliche Erwägung gezogen ist und die Heidelberger Bilrger -

] ) T . Petersburg , 31 . Juli . Ein etwas abenteuerliches Un¬
ternehmen plant der russische Flieger Kusminrki , ein Resse
Tolstois . Er trainiert bei Petersburg für einen Flug um die
Welt , den er Anfang September antreten will . Die Luftreise '

soll von Petersburg über Java nach Australien , von dort über
den Panamakanal nach Südafrika , Kapstadt und Johannis¬
burg führen . Im nächsten Frühjahr will Kusminski über die
Sahara nach Marseille und Paris fliegen und von dort nach
Petersburg zurückkehren . Bei dem Flug um die Welt werden
ihn der russische Flieger Schischkin, ein russischer und ein fran¬
zösischer Mechaniker begleiten .
Die 3««. Fahrt des Luftschiffes „ Viktoria Luise"

DT . Frankfurt a. M ., 31. Juli . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" unternahm gestern nachmittag um y$ Uhr eine Pass«
gierfahrt nach Wiesbaden . An der Fahrt beteiligten sich fünf
zehn Passagiere . Das Schiff, das um %6 Uhr Wiesbaden pas¬
sierte, überflog den Rheingau und kehrte dann nach Frankfurt
zurück, wo es kurz vor 7 Uhr abends glatt landete . Nach vor¬
genommenem Passagierwechsel erhob sich die „Viktoria Luise"
bei prachtvollem Wetter zu einer nochmaligen Rundfahrt um
Frankfurt . Diese Fahrt war die 390. des Schiffes feit seiner
Indienststellung . Mit Blumen und Guirlanden festlich ge¬
schmückt und' mit einer silbernen Tafel versehen, auf der in
Riesengröße die Zahl 300 prangte , zog das Luftschiff stolz durch
sein Element , von der Frankfurter Bevölkerung überall mit
Jubel begrüßt . Die Landung vollzog sich um 8 .40 Uhr glatt .
Der Führer des Schiffes, Kapitän Blew , und das Personal
versammelten sich gestern abend aus Anlaß des Jubiläums zueiner kleinen Festlichkeit.

Unwetter .
— Innsbruck , 30 . Juli . (Tel .) Durch Hagelschlag sindim Sarcatal in Südtirol in wenigen Minuten 80 Prozentder Obsternte vernichtet worden . Der Schaden wird amtlich

auf eine Million Kronen geschätzt .
Nemyork, 31 . Juli . ( Tel .) Oestlich des Felsengebirtzes

herrscht eine furchtbare Hitze. In Chicago sind dreizehn Personrn an Hitzschlag gestorben,
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Sette S- kk, 34Ö Mittagblatt . Donnerstag, den 81. Juli 1S18.
«neister und Baudezernenten schon wiederholt Besichtigungen in
diesen zukünftigen Stadtteilen vorgenommen haben , hat die
Stadt auch den Bau des zweiten Stranges der elektrischen
Straßenbahn nach Kirchheim genehmigt . Diese neue Linre
soll von dem zukünftigen Staatsbahnhof ausgehen und über
den Kreisweg nach Kirchheim führen , wo sie Anschluß an die
Zweiglinie Kirchheim-Rohrbach-Heidelberg (alter Hauptbahn¬
hof) erhalten soll . Es wird somit eine Rundbahn Neuer
Hauptbahnhof -Kirchheim-Rohrbach-Friedhof -Neuer Hauptbahn¬
hof geschaffen , und die bisherige Linie Friedhof -Alter Haupt¬
bahnhof dürste eine Teilstrecke einer neuen Anschluß -Ringbahn
Neuer Hauptbahnhof -Rohrbacher Straße -Alter Hauptbahnhof -
Bergheimerstraße -Neuer Hauptbahnhof bilden .

Q Weinheim , 31 . Juli . Bei den Fundamentierungs -
arbeiten des Schulneubaues an der Sulzbacher Landstraße er¬
eignete sich gestern nachmittag ein schwerer Unfall . Ein mit
Schutt beladener eiserner Feldkarren kippte um und siel dem
20jährigen Bauarbeiter Johannes Euthier aus Heppenheim
so unglücklich auf die Beine , daß er einen schweren Oberschenkel¬
bruch erlitt . Der Unglückliche , der unmittelbar vor seiner
militärischen Aushebung stand, wurde ins Heidelberger Kran¬
kenhaus überführt .

) ( Oos (A. Baden ) , 31 . Juli . Im Gemeindewald er-
häugte sich der Sohn einer hiesigen Familie . Anton Boos.
Der Beweggrund zu dem traurigen Schritte ist bis jetzt un¬
bekannt.

) : ( Sasvach (A . Achern ) , 81. Juli . In dem sttllen Pfarr¬
haus zu Sasbach wurde gestern vormittag die Leiche des ent¬
schlafenen Prälaten Dr . Lender zwischen grünen Pflanzen
und blühenden Blumen aufgebahtt . Bon der Erlaubnis ,dem Toten einen letzten Besuch abzustatten , wurde von vie¬
len Seiten Gebrauch gemacht . In der Pfarrkirche , die mit
Trauerschmuck versehen ist , fand gestern ein Traueramt statt ,ein zweites folgt heut« morgen . Monsignore Geistl. Rat
Fritz wird den Erzbischof bei der Trauerseier heute nachmit¬
tag vertteten .

¥ > Kehl , 30 . Juli . Die „Straßb . Post " meldet : Der als verirrt
gemeldete Soldat der 6. Kompagnie des Infanterieregiment» Rr . 138
ist am Montag Vormittag in bewußtlosem Zustande im .^luteren
Wald" bei Altenheim ausgefunden worden , nachdem er wohl dort
zwei Tage ohnmächtig gelegen hatte. Der Mann hatte sich nicht ver-
irtt , sondern er war infolge der großen Hitze und des gettngen Lust,
zutritts im Walde bei einer Marsch- und Gefechtübung des 2. Ba¬
taillons de, Infanterieregiments Rr . 13« ohnmächtig geworden und
beim Durchschreiten des Waldes in Schützenlinien mtt großen Zwi¬
schenräumen zusammengebrochen, ohne daß seine Nebcnleut« etwas
davon gemerkt hatten. Das überaus viele Unterholz , das ein Durch -
sehen auf höchstens 1 Meter zuläßt , hat die Nebenleute gehindert , das
Ohnmächtigwerden de» Mannes zu bemerken. Sein Fehlen wurde
beim Gewehrreinigen , ungefähr eine Stunde nach dem Einrücken, das
um b Uhr nachmittags erfolgte , durch den Feldwebel festgestsllt . So-
fott wurde» alle Bürgermeisterämter , Gendarmen und Polizeidiener
der in Betracht kommenden Ottschaften über das Fehlen des Mannes
benachrichtigt. Als am Sonntag Morgen keine Nachttcht über den
Vermißten eingegangen war, wurden zehn Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Kompagnie , größtenteils mit Rädern zum Suchen ausge¬
schickt. An dieser Suche, die vor allen Dingen im „Unteren Walde "
bei Altenheim abgehalten wurde , und sich bis zum Dunkelwerden er¬
streckt«, beteiligten sich auch viele Zivilpersonen . Wie schon gemeldet,verlief auch diese Suche ergebnislos. Auch di« Kompagnie die den
Vermißten am Montag Vormittag suchte, fand den Bewußtlosen erst
nach mehrmaligem Durchstreifen des Waldes, stark von Mücken und
Fliegen zerstochen, mitten im Walde im stärksten Dickicht. Er wurde
sofott im Automobil in das Garnisonslazarett Lbergefühtt und soll
sich den Umständen entsprechend, wohl befinden.

□ Freibnrg . 31 . Juli . Arbeitersekretär Philipp Martzloff
hat nach der „Mannh . Volksst." seine Landtagskandidaturen
für Freiburg -Stadt I und Triberg -Villingen -Wolfach infolge
feiner Verurteilung niedergelegt . In der Begründung dieses
Schrittes führt Martzloff an , daß er gegen das Urteil Berufung
eingelegt habe, trotzdem aber , solange das Verfahren schwebe
im Interesse der Partei zurücktrete.

O St . Plasten , 31 . Juli . Das Gewitter am Sonntag abend
hat zum Teil in unserer « Gegend großen Schaden angerichtet.
In Blasiwald , Aha . Schluchsee lagen die Hagelkörner 18 bis
20 Zentimeter hoch und haben auch die Felder und Gärten
stark beschädigt .

’S Todtnau , 31 . Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte
einen außerordentlichen Holzhieb von jährlich 1100 Festmetern
bis zum ' Jahre 1925 . zum Zwecke der teilweisen Tilgung der
Schuld von dem großen Brand im Jahre 1876 und zur Ver¬
wendung von Mitteln für ein neues Kinderschulgebäude, für
Kanalisation und Schlachthansbau .

<? Vom Oberrhein , 31 . Juli . Von den Saccharinschmugg¬
lern werden immer neue Triks angewendet . So erzählt man
sich hier , folgendes heiteres Stückchen , das dieser Tage am
deutschen Zollamt bei Weil -Friedlingen paffiert sein soll. Kam
da ein Drehorgelmann mit einem schweren Leierkasten und
wollte das Zollamt passieren. Den Zollbeamten mußte, wie es
scheint, etwas aufgefallen sein , denn sie sagten dem Mann , er
möchte ihnen doch einmal ein Stückchen Vorspielen . Doch dieser
erklärte , es wäre ihm unmöglich, denn er habe den „Triebe !"
(Kurbel ) nicht bei sich , sein Kamerad habe ihn . Darauf wurde
er ersucht , die Drehorgel aufs Zollamt zu bringen . Doch es
gelang ihm . in einem unbewachten Moment mit einem Satz
aus der Tür zu stürzen und die Grenze zu gewinnen . Im
Leierkasten war eine erhebliche Quantität Saccharin verpackt .

$ Jestetten (A. Waldshut ) , 31 . Juli . Hier ertrank ein 16-
jähriger junger Mann namens Johann Huber beim Baden im
Rhein . Es ist wahrscheinlich, daß er erhitzt ins Wasser ging
und einem Herzschlag erlag .

: ! : Schnellingen (A. Wolfach) , 31 . Juli . Bei der Bür -
germeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Richard

; Walter mit 34 von 41 abgegebenen Stimmen wiedcrgcwählt .
Id Triberg , 31 . Juli . Auf der abschüssigen „Geutschestraße "

bei Triberg kam ein Radfahrer aus Schramberg zu Fall und
zog sich bedeutende Verletzungen am Kopf und eine Ver¬
stauchung der Achsel zu .

= Jmmendingen (A. Donaueschingen) . 31 . Juli . Erne
merkwürdige Erscheinung, die völlig in Widerspruch steht mit
den in der letzten Zeit niederaegangenen Regenmengen , bildet
die Donauoerfickerung. Tag für Tag brachte die Schwarzwald¬
donau gewaltige Wassermengen aus ihrem Einzugsgebiet , aber
sie waren nicht imstande , die Dersinkungsstellen zu pasiieren,
das Flußbett blieb auf mehrere Kilometer Länge trocken. Erst
seit Anfang letzter Woche haben wir die seit etwa zwei
Monaten vermißte Donau wieder .

A JLmensee (A. Pfullendorf ) . 31 . Julr . Bei der hiesigen
Bürgermcisterwahl wurde Schmiedemeister Nassal gewählt . ,

ff n 0 t r rn r ff r e f J«u
Konstanz, 31 . Juli . Die Großherzogin Luise hat vor¬

gestern nachmittag die Damen und Herren des Tuberkulofe-
«usschusies aus Schloß Mainau zur Berichterstatttmg über
deren Tätigkeit empfangen ._

Eine Aufsehen erregende Berhaftnng .
: ! : Mannheim , 31 . Juli . Zu der bereits gemeldeten

Unterschlagungs-Affäre Mayer berichtet die „N . Bad . Lan-
desztg.

" noch das folgende : Unter der Selbstbeschuldigung,
seiner Firma hier im Laufe der letzten 3 bis 4 Jahre ein«
größere Summe veruntteut und unterschlagen zu haben , hat
sich ein verheirateter Kassier und Prokurist von hier frei¬
willig der Kriminalpolizei gestellt und ist deshalb in Haft
gelangt . Wie wir hierzu hören , handelt es sich um den schon
über 20 Jahre im Hause der Getreidefirma Gebrüder Zim¬
mern u. Co. in Mannheim tättgen Buchhalter Julius Mayer .
Dieser hat seine Verfehlungen schon vor 7 Wochen gestanden,
als manche Einzelheiten der Firma Zimmern verdächtig vor¬
kamen . Er wurde entlassen und wie sich inzwischen ergab,
hat er für das unterschlagene Geld hier in Mannheim das
Haus Q 2, 5 gekauft, in dem sich früher die Mannheimer
Bank befand . Ferner erwarb er ein Ent in Weisenheim
am Sand . Seine Firma bettachtete ihn immer als einen
guten Arbeiter . Mayer hat jedoch über seine Verhältnisse
gelebt.

Von ander Seite wird über den Fall wie folgt berichtet:
Eine aufsehenerregende Verhaftung erfolgte gestern vormittag
Hierselbst . Wegen Unterschlagung einer Summ « von zirka
320 000 Mark zum Nachteil seiner Firma , der Getreidefirma
Gebrüder Zimmer «. Co ., wurde der 86 Jahre alte Buchhal¬
ter Jul . Mayer in Untersuchungshaft genommen. Die Unter¬
schlagungen ersttecken sich auf die Dauer von vier Jahren .
Wie es möglich war , daß eine solche enorme Summe von
einem Beamten veruntteut werden konnte, ist bis jetzt nicht
vollständig ausgeklärt ; wie es heißt , soll der Beantte durch
Schiebungen in den Büchern eine Entdeckung verhindert
haben . Schon lange ging infolge der großen Eeldausgaben
des Buchhalters das Gerücht von unreellen Manipulattonen
desselben. Bor 14 Tagen erfolgte die plötzliche Entlassung
des Beamten . Die Staatsanwaltschaft soll von sich aus dis
Untersuchung gegen den Beamten eingeleitet und die Ver¬
haftung desselben vorgenommen haben.

Außerdem war Mayer bei der hier vor drei Jahren ge¬
gründeten Mannheimer Druckerei -Gesellschaft « . b. H. seit
ihrer Gründung beteiligt . Seine Beteiligung soll 8000 Mk.
betragen haben . Die Druckerei befindet stch seit einiger Zeit
in dem Mayer gehörigen Haus Q 2, 5. Mayer hat weder
Kasse noch Unterschttst bei der Firma Zimmern gehabt , so
daß die Unterschlagungen wohl auch nicht ganz den Umfang
erreicht haben können, der in der vorstehenden Korrespondenz
angegeben ist. Auch soll die Firma durch die erwähnten
Grundstücke und durch die Beteiligung Mayers gedeckt fein,
fodaß nur ein unbedeutender Betrag als nicht gedeckt zu gel¬
ten hätte . Die Unterschlagungen soll Meyer in der Weise
ausgefühtt haben , daß er Schecks beiseite brachte und auf
sein Ludwigshafener Postscheckkonto überschreiben ließ .

Für die Oeffentlichkeit ist die Angelegenheit , so bedauer¬
lich sie ist , von keiner größeren Bedeutung , da es sich hier
um eine Privatfirma handelt , für die glücklicherweise die in
Betracht kommende Sum me nicht so schwer ins Gewicht fällt .

Die Bodenfe - .W- che 1913 .
(Von unserem besonderen Berichterstatter .)

□ lleberlingen . 30 . Juli . Die von der Abteilung Ueberlingen
des Eroßh . Bad . Jachtklubs veranstaltete erste Wettfahrt im idealsten
sportlichen Seegebiet für Segelregatten , dem mit seinen paradiesischen
Ufern umgebenen Ueberlinger See , stand wohl in jeder Hinsicht auf
der Höhe der in der Konstanzer Bucht abgehaltenen Wettkämpfe . Den
zahlreichen Kurgästen des „badischen Nizza" wurde eine köstlicheAugen¬
weide geboten , als um 10.05 Uhr die zahlreichen Jachten sich zum
Start sammelten und in geordneter Reihenfolge ihre Siegesbahn
antraten .

In der 8 Meter -Rennklasie starteten um den Wanderpreis des
Prinzen Max von Baden , einem Ehrenpreis der Stadt Ueberlingen
und einem 2 . Klaffenpreis . Als 1 . ging „Undine" durchs Ziel , ihr
folgten „Toni X " und dann „Elfe IT . Im 2 . Start , 10 .10 Uhr ,
7 Meter -Rennklaffe holte „Kismet II " die Siegespalme . 6 Meter -
Rennklaffe 1 . Preis „Audifax"

, 2 . Preis „Withore "
. 3 . Start , 10.15

Uhr, um den Hcrausforderungspreis des Ministers von u . zu Bodman
und zwei Klaffenpreise ging als 1 . „Erlkönig II "

, als 2 . „Rest V"
und als 3 . „Seeschwalbe" durchs Ziel . 4 . Start , 10.20 Uhr , Nationale
75 Qm . -Kreuzerklaffe war „Freya " Erster . In Nationale 45 Qm .-
Kreuzerklasse „ Gysi II "

. 5 . Start . 10 .25 Uhr , Alte Jachten , ging
„Skidblacdnir " als Erste durchs Ziel . Bei den Alten Jachten II war
„Nymphe" an erster und „Allwind " an zweiter Stelle . „Dinadon "
war von den Alten Jachten III Erste.

Um 10 .30 Uhr kam der 6 . usid lebhafteste Start der Nationalen
Jachten -Klasse. 1 . war „Cutey II "

, 2. „Atour VI "
, 3 . „Stipper IX "

und 4 . „Möve III “ .
Morgen Donnerstag findet die 2. Regatta von Ueberlingen und

am Freitag die Bodenses-Pokal -Wettfahrt von hier nach Bregenz
statt .

Aus der Nestden ;.
Karlsruhe , 31 . Juli .

# Finanzminister Dr . Rheinboldt hat gestern einen mehr¬
wöchigen Erholungsurlaub angetreten .

t Das Stedtgaetenfest des „Gesangverein Baden ia" am letzten
Samstag verlief in allen Teilen aufs Schönste . Die Kapelle vom
Fcldart .-Regt . „Eroßherzog" Nr . 14 hatte ein ausgewähltes Pro¬
gramm ausgestellt und brachte die einzelnen Nummern unter Leitung
des Kgl . Musikmeisters Herrn Granzau mustergiltig zum Vortrag ,
so daß nur eine Stimme des Lobes zu hören war . Die von Herrn
Granzau persönlich gespielte „Post im Walde " fand ungeteilten Vci-
sall . Auch der Mannerchor unter persönlicher Leitung des Chor¬
meisters , Herrn Rahner , erfreute die Teilnehmer mit herrlichen Wei¬
sen berühmter Komponisten , so daß die gezollte Anerkennung wohl-
berechtigt war . Mit einer Lampionpolonaise um den See wurde der
Reigen für das tanzlustige Volk eröffnet und in Francaise , Lanciers ,
Walzer belustigten sich die Paare bis zum frühen Morgen .

•4- Im Stadtgarten fand gestern abend wieder ein sogen , „billiger
Kcnzertabend " statt , wobei die Kapelle des Feldart .-Reqts . „Eroß¬
herzog " Nr . 14 unter persönliche: Leitung des Herrn Musikmeisters
Granzau konzertierte . Den Eingang passierten etwa 2500 Personen .

Sommer -Theater . Heute abend 814 Uhr findet die Premiere
von „Hoheit tanzt Walzer " statt . Tiefe Operette hat in der kürzesten
Zeit ihren Weg über fast sämtliche Bühnen Deutschlands gemacht .
Bei der Uraufführung am 24 . Februar 1012 am Raimundtheater in
Wien fand „Hoheit tanzt Walzer " eine solche begeisterte Aufnahme,
daß heute diese Operette das Repcrtoir dort beherrscht , sowie statistisch
nachgewiefen ist , daß „Hoheit tanzt Walzer " die größten Kassenerfolgc
und die größte Aussührungszahi erreicht hat . Tie Musik dieser

Operette bewegt stch hauptsächlich in den Bahnen volkstümlicher Ein»
fachhett und Gefälligkeit. Temperament und Schmiß zeichnen ihr«
Marsch- und Walzerrhytmen aus . Folgende Gesangsnummern feien
besonders erwähnt: In Laxenburg am Schwanenteich — Drunten am
blauen Lsrcherl nsw . usw . Dt« Hauptrollen liegen in den Händen
der Danwn Pagenstecher , Dree und Tallinn« , die der Herren : Lauter,Rena. Köhler und Kühle.

ttz Im East Metropol, Kaiserstraße 25, finden auch im Monat
August täglich Künstler -Konzette statt . (Siehe die Anzeige.)

3 Ratnrfestspiel Dietlingen . Für Sonntag , 3. August , werden
weitere Fahrkarten für di« Sonderzü»» anläßlich de» Natursestfptel»
in Dietlingen zwischen Karlsruhe und Dietlingen nicht « ehr ans»
gegeben, da alle Plätze verkässt find.

$ Unfälle. Durch einen Sturz von der Leit« verun¬
glückte im Bettiebe feine» Arbeitgebers hier ein hier woh¬
nender lÄiiger Schlosser. Gr zog stch Verletzungen an den
Armen und Beinen zu und mußte mtt dem Krankenauto in«
stöbt. Krankenhaus verbracht werden . — Im ftädt . Elekttizi-
tätswerk hier erhielt ein lediger Heizer aus Daxlande« einen
Schlag von dem Hebel eines Drillers an den Unterkiefer .
Auch er fand , da er eine erhebliche Verletzung erlitte « hat ,
Aufnahme im Krankenhaus.

§ Rohe Tierquälerei und Widerstand . Nachdem gestern abend an
einem Backsteinwagen im Vorort Daxlanden ein Rad hercmsgegenge«
war und die Pferde das Fuhrwerk nicht mehr weiter ziehen konnten ,
schlug der Fuhrknecht in roher Weise mtt dem dicken Teil der Peitsche
fortgesetzt auf die beiden Tiere ein. Den einschreitenden Schutzleuten
leistete er heftigen Widerstand ; auch beleidigt» er sie . Tr weude vor¬
läufig feftgenommen .

ß Bilderdiebstahl. In der technischen Hochschule wurde» am
IS . l . M . 2 Landschaftsbilder — Origtnalaquarelle — im Werte von
etwa S Mark entwendet. Das eine Bild stellt eine Landschaft von
Art« in Italien dar , ist 70 : 80 Zenttmeter groß und hat naturfarbigen
Eichenholzrahmen , das andere Bild stellt eine Landschaft von Han-
deres in Malis dar , ist 54 : 44 Zenttmeter groß und hat Goldrahmen.

8 Feftgenommen wurden eine Kettemnachertn au« Pforzheim
wegen mehrfacher Betrügereien, sowie ein Dienstknecht und «in Tag¬
löhner von hier, beide wegen Diebstahl«.

Kermischles.
— Berlin, 81 . Juli . (Tel . ) Wie der „L .-A .

" mitteilt, soll auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft bei einer Anzahl jüngerer
Rechtsanwälte Haussuchung gehalten worden sein, da der Verdacht
besteht, daß sie für Referendare gegen Entgelt die schriftlichen Arbette«
für» Afiefsorexamen angeferttgt hätten.

--- Berlin , 30. Juki . (Tel .) Große» Aufsehen hat in
Buckow die plötzliche Verhaftung de« Oberpostasststenteu Harm
vom dorttgen Postamt hervorgerufcn . Harm wurde wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder , sowie schwerer Urkunden¬
fälschung festgenommen und ins Amtsgefängnis in Müncheberg
eingeliefert . Der Verhaftete war seit 11 Jahren im Buckower
Postamt tätig . In den letzten Monaten trieb er jedoch einen
Aufwand , der den Verdacht aufkommen ließ , daß er sich das
Geld auf unredliche Weise beschaffe. Durch eine Kassen - und
Bücherreoiston der Beamten der Kaiserlichen Oberpostdirektion
wurde festgestellt . daß die Bücher zahlreiche falsche Ein¬
tragungen enthielten , und daß große Summen amtlicher Gel¬
der fehlten . Die genaue Höhe er defraudierten Beträge war
bisher noch nicht zu ermitteln . Harm hat ein Geständnis ab¬
gelegt . (B . T .)

— Görlitz, 30 . Juli . (Tel .) Auf dem Truppenübung »,
platz Reuhammer erlitt heute bei der Besichttgung des In¬
fanterie -Regiments Nr . 58 der Kommandeur des Regiments ,
Oberst Bode, einen Schlaganfall . Er stürzte vom Pferde und
verstarb nach der Einbringung ins Earnisonlazarett .

hd Hamburg , 30 . Juli . (Tel .) Im April 1910 wurde
in Schnese bei Hamburg das Dienstmädchen Minna Timm
in einer Sandgrube ermordet aufgefunden . Der Mörder
konnte bisher nicht ermittelt werden . Nunmehr ist er in der
Person des 23jähr . Maurers Arthur Ernst verhaftet worden .

lick Aachen , 30 . Juli . (Tel .) In St . Gilles bei Aachen
ist gestern von einem 18jährigen Arbeiter ein Raubmord ver¬
übt worden . Der Bursche , der seinen Wochenlohn im Spiel
verloren hatte , drang in die Wohnung einer 88jährigen
Rentncrin und tötete sie , indem er ihr die Pulsadern durch -
schnitt . Als er mit dem Eelde der Ermordeten entfliehen
wollte , wurde er von seinem eigenen Vater überrascht. Der
Mordbube versetzte dem Vater mehrere Stiche in die Brust
und sprang dann durch ein Glasdach in den Hof , wo er
schwer verletzt liegen blieb . Ec wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht.

hd Ofsenbach . 30 . Juli . (Tel . ) Die Veruntreuungen , die
der Inhaber der Kohlen -Großhandlung K. Hiller , Philipp
Adolf Hiller , zum Schaden des Großindustriellen Matthias
Stinnes begangen hat und die Jahre zurückreichen , belaufen
sich soweit jetzt festgestellt ist , auf mindestens 88 888 Mark .

^ Zürich. 31 . Juli . (Tel .) Eine Berlinerin . Fräulein
Elise Ulrich, hat bei herrlichem Wetter , aber unter schwierigen
Umständen, in diesem Jahre als erste Dame , das Matterhvr «
bestiegen. _

Zur Streikbewegung i« Spanien .
— Barcelona, 30 . Juli . (Tel.) Durch den Streik find 84 Betriebe

in Mitleidenschaft gezogen. In mehreren Reden , die gestern in ver -
schiedenen Lokalen gehalten wurden , sprach man sich für den revolu¬
tionären Streik aus . Der Zivilgouoerneur hat erklärt , daß er über
17 000 Mann verfüge , um zu verhindern , daß der Streik revoluttonären
Charakter annehme .

r >T . Barcelona , 30 . Juli . (Tel .) In den Fabriken der Bororte
von Barcelona hat heute früh der angekündigte Demonstrationsstreik
begonnen . In langen Zügen "zogen die Ausständigen vor die Fabriken
in Barcelona , die noch nicht geschloffen hatten . Sie veranstalteten
lärmende Kundgebungen und schleuderten Steine in die Fensterschei¬
ben. An mehreren Stellen kam es zu Zusammenstößen mtt der
Polizei.

DT . Barcelona , 31 . Juli . (Privattel .) Der Ausftand in
Kalabrien gewinnt an Ausdehnung , die Bewegung hat auch
auf Orte im Innern des Landes übergegriffen . In Barcelona
streiken die Arbeiter von 78 Webereien. Es ist schon zu Aus¬
schreitungen gekommen . Die Textilarbeiter stürmten zwei Fa¬
briken , während die Arbeiterinnen sich bis jetzt am Streik nicht
beteiligten . Die Fabriken wurden demoliert . Ein Photo¬
graph , welcher Szenen vom Streik festhallen wollte , wurde
tätlich angegriffen . Er gab daraufhin zwei Revolverschüfie
auf seine Angreifer ab . durch die eine Fra « und 2 Kinder ver¬
letzt wurden . Nur eine zufällig des Wegs kommend ^ Militär¬
patrouille konntt den Photograph vor der Lynchjustiz der er¬
regten Menge retten .

lieber Barcelona soll in den nächsten Tagen der Belatze»
eungszustand oerhängt werden.
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Letzte Telegramme
der »Kadtschen Nresse".

- -- Berlin , 31 . Juli . Von der fortschrittlichen Volkspartei
sind die Abg . Müller -Meiningen und Liesching zu Mitgliedernder RLstnngs -Untersuchnngrkommisston bestimmt worden .= Kassel , 31 . Juli . Die auf morgen, Freitag , angesetzte« erusungsoerhandlung gegen die bekanntlich « egen Aus¬
schreitungen zu mehrjährigen Zuchthausstrafen verurteilten
Erfurter Reservisten und Landwehrmkinner ist auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden. .

Vom Kaiser .
= Balestrand (Norwegen) . 30 . Juli . Um 8 Uhr mor¬

gens wurde zwischen den norwegischen und den deutschen
Kriegsschiffen Salut ausgetauscht. UM 10 Uhr besuchte König
Haakon in deutscher Ädmiralsuniform den Kaiser aus der
^Ho- enzollern". Der Kaiser in norwegischer Admiraleumformerwiderte darauf den Besuch an Bord des Panzerschisses
„Ikvrg^ '

. Ddtz Weiter ist prächtig. Am Fjord herrscht großesAsm.
König Haakon besuchte dann heute nachmittag zwischen3 jirrt » 5 Uhr die Frithjofstatue . Um § .Uhr erschien der

König zum Tee und zum Tanz aus der «Hohenzollera", Heuteabend gab König Haakon aus dem Panzerschiff »Rvtge " einDiner für die örtlichen Autoritäten .
Nk . Bad Hombnrq . m . Juki . Der Kaiser trifft nun¬

mehr bestimmt am 13. August in Bad Homburg ein llnd
wird hier mit der Kaiserin bi» zum 24. August verbleiben .Die Rachricht von einer Karfarttse des Kaisers entbehrt jeder
Begründung .

Die chinesische Revolution .
--- Peking , 30 . Juki . Die Unabhängigkeit der Provinz

Ksttügst wurde zwecke Friedensschlusses aufgehoben , da die mili¬
tärische Lage der Rebellen dort hoffnungslos ist. Die Nord¬
truppen marschieren auf die Hauptstadt Nan ^kschang. Die
erste und achte Division gingen zu den Nordtruppen über.— Schanghai , 30 . Juli . Nach dem Abzug der Rebellen
herrscht jetzt allgemeine Erleichterung . Zn Schanghai werden
Vorkehrungen getroffen , um die Ruhe aufrechtzuerhalten ,
ebenso im Tchapei-Drstrikt. dessen chinesische Behörden um
Schutz durch fremde Kriegsschiffe baten .

— Schanghai , 30 . Juli . (Reuter .) Hierher ist die Nach¬
richt gelangt , daß sich Nanking der Regierung des Nordens
wieder unterworfen habe . Diese Nachricht ist durch Funk-
spruch eines vor Nanking ankernden Schiffes bestätigt worden.

— Wusung , 30 . Juli . Außerhalb der Forts ankern bereits
zwei Transportschiffe der Nordtruppen . Vier Kreuzer und
kantonesische Rebellentransportschiffe werden heute hier er-
« artei . In Wusung , wohin sich jetzt das ganze Interesse kon¬
zentriert , herrscht noch Ruhe .

Sunpaotschi überbrachte Huanschikai im Auftrag Japanseine Erklärung , wohin der Zentralregierung die SympathieJapans ausgedrückt wird.
Das Kabel vor Wusung wird von englischen Torpedoboo¬ten bewacht.

Der Aufstand in Mexiko .
---- Rewyork, 31 . Juli . Nach einem Telegramm aus

Wahfington sind dem Staatsdepartement Berichte aus Mexikozugegangen, daß Präsident Huerta in wenigen Tagen a v -danken werde. Als fein wahrscheinlicher Nachfolger wirdde la Barra bezeichnet .
--- Washington , 81. Juli . Der amerikanische Botschafterin Mexiko , Wilson , verteidigte in einer geheimen Sitzung der

Senatskommisfion für auswärtige Angelegenheiten die uuein -
geschrünkte Anerkennung des mexikanischen Präsidenten Huerta .
Einzelheiten des Vortrages sind nicht bekannt geworden, dochhat eine große Anzahl Senatoren berichtet, daß er einen
günstigen Eindruck gemacht habe.

Revolution in Venezuela .
Rewyork, 30 . Juli In Willemstad auf Curacao sindGerüchte im Umlauf , daß die Anhänger Castros Coro in

Venezuela einnahmrn und den Gouverneur General Jurado
feftnahmen . Außerdem verlautet , daß Castro gestern in Vene¬
zuela gelandet fei . Die politische Lage in Venezuela ist kri¬
tisch. Zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten wurden ver¬
haftet ,

Eine Anzahl von Anhängern Castros , darunter zwei
seiner Neffen, reisten heimlich von hier nach Coro und Bo¬
gota ab . Die hiesigen Blätier melden, daß die Anhänger
Castros eine Revolution vorbercitcu .

Ae Kriegslage aus dem Min.
lid Wien, 31 . Juli . Ein Belgrader Blatt meldet , daß der Ver¬

teidiger von Adrianopel , Schükri Pascha, an Cholera gestorben sei .
( Von anderer Seite wird diese Nachricht wiederrufen .)

1) 1 . Sofia , 30. Juli . Zar Ferdinand präsidierte gestern einem
Ministerrat , in welchem Ergänzungsinstruktionen für die Delegiertender Bukarester Konferenz besprochen wurden . Zar Ferdinand konnte
seinen Ministern Mitteilen , dag die Beziehungen Bulgariens zu dem
Nachbarstaat Rumänien trotz der letzten Vorkommnisse auf dem besten
Wege find , und dag ein Freundschaftsbündnis zwischen beiden Staaten
unmittelbar bevorstehe. Zwischen Zar Ferdinand und König Carol
fand ein in sehr liebenswürdigen Worten gehaltener Depefchenaus-taufch statt . Die rumänische Regierung nimmt sich in der sorgsamstenWeise der kutzowalachischen Flüchtlinge an . Zur Linderung der erstenNot spendete sie 30 000 Franks , außerdem ließ sie durch Sonderzügeeine , große Anzahl der kutzowalachischen Flüchtlinge in die Umgegendvon Bukarest transportieren , da deren Verpflegung auf bulgarischemGebiet , das schon durch die mazedonischen Flüchtlinge genügend über¬
schwemmt ist, die größten Schwierigkeiten bereitet .

Dar Vorgehen der Türkei .
hd Paris , 30. Juli . Der Korrespondent des „Matin " in Adria -nopel telegraphiert seinem Blatte , daß die Bevölkerung von Adria¬

nopel die Rückkehr der Türken mit großer Freude begrüßt . Bei einer
Versammlung , an der etwa 20 000 Personen teilnahmen , forderten
griechische , rumänische und israelitische Redner Europa aus, Adria -
nvpel unter türkischer Herrschaft zu lassen , da die Sympathie seinerBevölkerung den Türken gehöre. Die bulgarische Armee habe sich
durch ihre Sreurltaten sehr unbeliebt und verhaßt gemacht . Selbstdir fremden Kolonien hätten unter ihnen zu leiden . Die Haltungder türkischen Truppen sei tadellos und der französische Konsul hätte
Arn Führern im Namen des diplomatischen Korps seine Aner¬

kennung ausgesprochen. Der Thronfolger , Enoer Bey und IbrahimBey hielten eine große Trupprn -Reou « ab , wobei ein französischerAeroplan über den Truppen kreuzte .
i— Sofia , 31 . Juli . Türkische Kavallerie erschien vor¬gestern unter anderem in dem Dorfe Bclevren im BezirkeBurgas , sowie in dem Dorfe Kaibmlo im Bezirk Kifilagatsch.Gegen eine türkische Eskadron wurde ein Eewehrfeuer er¬öffnet, durch das drei Türken verwundet wurden . In demDorfe Kawuralan erschienen Baschkbozuks, die von Miliz ver¬jagt wurden .
hä Konstantinopel. 30 . Juli . Der Major Fischer, der Ver¬trete » Deutschlands für die Grenzfestlegunq Enos -Midia , istin Konstantinopel angekommen. Der französische DelegierteRenty dagegen ist noch nicht dort «ingetroffen .--- Bukarest, 30. Juli . Der türkische Gesandte überreichtein seiner gestrigen Audienz dem Köniz die Antwort des Sul¬tan » auf die letzte Depesche König Carols . Der Sultan ver¬

sucht darin nachzuweisen , daß der Besitz Adrianoprls für den
Schutz Ksnstantinopel » und der Dardanellen notwendig fei.= Konstantinopel , 81 . Juli . Snver Bey telegraphierteaus Adrianopel , er werde sich « eig « rn , mit seinen Truppenwieder ans Adria n o pelz » ziehen, selbst wenn dadurchda, Kabinett gestürzt werden sollte. Auch der
Minister Talaat Bey erklärte , die Türkei werde nicht aus
Adrtanopel wetchen .

Die griechisch . türkischen Berhandluygen .
HZ Konstantinopel , 86 . 5utt . Die griechisch-türkischen

Verhandlungen hüben ersieut eine überraschend günstige Wen¬
dung genommen. Die neuen au » Athen «ingetrofsenen In¬
struktionen sollen so entgegenkommend gewesen sein, daß die
Negierung in dem gestrigen Ministerrat , dem der Rechts -
bsirat der Pforte , Nefchid Bey , beiwohnte , die Annahme der
griechischen Vorschläge beschließen konnte. Reschid reist mor¬
gen nach Athen ab , uni ein Entente -Protokoll zu unterzeich¬nen . Es ist unmöglich, Authentisches über die gemeinsamen
Abmachungen zwischen her Türkei und Griechenland zu er¬
fahren , doch hat man Grund , an das tatsächliche Bestehen
einer gemeinsamen Vereinbarung zu glauben .

Die Mächte » Ud die Türkei .
---- London, 30 . Juli . Im englischen Unterhaus erklärte

Parlamentsuntersekretär Aeland , daß die Frage der Wieder¬
eroberung Thraziens durch die Türken von den Machten in
Erwägung gezogen worden sei . Die englische Regierung schlagekeine Sonderaktion vor , aber die türkische Regierung sei im
Anschluß an den Einmarsch der türkischen Truppen in Bul¬
garien gewarnt worden , da England die Türkei nicht vor den
Folgen schützen « erd«, die sich aus ihrem gewaltsamen Vor¬
gehen für sie unmittelbar ergeben würden .

DT . Paris , 80 . Juli . -Ueber die Absichten Rußlands er¬
fährt der „Temps "

. daß die russische Diplomatie geneigt ist,falls die Türkei Adrianopel aufgibt , ihr gewisse bedeutende
Rektifikationen der Grenzlinie Enos -Midia zuzugestehen . Die
Absicht des Zaren selbst ist darüber allerdings nicht bekannt .
Man weiß nur , daß man hier im allgemeinen einer rumänischen
Aktion gegen die Türkei zur Wiedecherausgabe Adrtanopcls
an die Bulgaren durchaus nicht ungünstig gegenübersteht. Was
ein« direkte Aktion Rußland » g«gen die Türkei anlangt , so
scheint dieselbe bi» auf weiteres hinausgeschoben zu sein . In
politischen Kreisen begünstigt man eine Lösung, die die Bal¬
kanstaaten unter der Fiihrnng Rumäniens wieder vereinigen
würde , um die Türkei durch ein vereinigtes Balkanheer zu
zwingen, den Vertrag von London anzuerkennen.

Die Mächte und der Krieg .
hd (ipatis , 30 . Juli . Frankreich scheint für die Vorgänge auf dem

Balkan alles Interesse verloren zu haben^ in politischen Kreisen wird
wiederholt erklärt , Latz man von den Balkanstaaten genug gehört
habe und daß diese sympathischen Völkerschaften unter sich ausmachen
mögen, wie sic fertig werden . Diese Haltung sticht seltsam ab
von dem Elan , mit dem vor einem Jahre Frankreich sich Frieden
stiftend in das Handgemenge gestürzt hat .

3 London, 31 . Juli . (Privattel .) „Daily Mail " bringt
erneut die von anderer Seite nicht bestätigte Meldung . Ruß¬land habe seine Vorbereitungen beendet, um sofort Truppenin Armenien zu landen und die Orte der kleinasiattschen Küste
durch die Schwarzemeerslotte zu blockiere». Rußland wartet
nur , bis es von den übrigen Großmächten ein entsprechendesMandat erhalten habe.

•= Wien , 31. Juli . (Privattel .) Zwischen Oester¬
reich und Rußland soll ein weitgehendes Eiuvernch -
nt e n angebahnt sei«. Oesterreich dürfte einer etwaigen E i n-
zelaktion Rußland « wegen Adrianopel nicht ont -
aegentrete ». In der Kavalla -Frage dürsten beide
Mächte kongruente Anschauungen vertreten . Eine serbischeA n n e k t i o » Widdins werden beide nicht zug ebe n.Das Bodlbardemcnt Widdins mißbilligen beide entschieden .

i= Belgrad , 31 . Juli . Das serbische Preßbureau ist zuder Erklärung ermächtigt , daß sämtliche Angaben des bul .garischen Generals Dimitrieff über die gegenwärtige Kriegs ,läge ihre Widerlegung finden und daß die Annahme berech¬tigt fei, daß der bulgarische Heerführer sich veranlaßt gesehenhabe, nur deshalb eine unrichtige Darstellung zu geben, umden bulgarischen Friedensdelegierten in Bukarest zu Kiff«zu kommen .
— Bukarest, 30 . Juli . (Ag . Rum . ) Der serbische Minister .

Präsident Pasttsch sprach sich dahin aus , daß die Frag « vonWiddin der Bukarester Konferenz Vorbehalten werden müsie .
— Sofia , 31 . Juli . Die Generale Paprikow und

Jwantfcheff sind aus Nkfch zurückgekehrt . Letzterer, der der bul -
garischen Delegation bei den Bukarester Friedensverhand .
lungen angehört , hat feine Reife nach Bukarest fortgesetzt .--- Konstantinopel , 81 . Juli . Im Ministerium de»
Aeußern wird die Nachricht , die Türkei wünsch« a« den
Bukarester Verhandlungen teikzunehmen, für falsch erklärt .T. Bukarest, 81. Juli . (Privattel .) Die Grieche «and Serbe « wünsche« eine von dem Fluß Repo » ««dvon der Linie vo« Dedelet bi» zur Maritza gebildete
Grenze , wobei den Verbündeten die Aegaisküste samt
Dedeagatsch verbleibt .

I \ Petersburg , 81 . Juli . (Privattel .) tzrutt Mitteilungder „Rswoje WkPnja " aus deutscher diplomatischer Quell «,sollen da» Berliner « ie das Wiener Kabinett den ferneren
Aufenthalt der Türken in Adrianopel für unmöglich hakten,Rußland habe gegen die Auffassung Deutschlands betreffs Ab«
ünderung der Grenze Enss -Nkidka keinen Einspruch erhöben.f , Bukarest , 81. Juli . (Privattel .) Der «nt der
Frisdenekonfersnz beschlossene fünftägige Waffen ,
still st and soll morgen nachmittag beginnen .L Bukarest, 31 . Juli . (Privattel .) Der auf der Friettzns »
lonferenz beschlossene fünftägige Waffenstillstand hat einen
vorzüglichen Eindruck auf die diplomatischen Kreis« der Groß¬
mächte gemacht .

Man will aus dieser Tatsache schließen , daß dt« etgtttt *
ltchen Frisdensverhandlnngen rasch und friedlich verlaufenwerden. Der rumänische Kronprinz verläßt jeA das Haupt -
quartier und wird heute oder morgen in Bukarest Eintreffen.

Die Londoner Botkchaster - KonfereN ^
. lid London, 30 . Juli . Die gestrige Sitzung der Botschafter.

Konferenz hat ergeben, daß bisher nicht die geringste Aussicht
auf ein gemeinsames Handeln der Mächte der Türkei gegen¬über vorhanden ist. Rußlands besondere Lage wird voll ge¬
würdigt , aber auf der Botschafter-Konferenz ist kein » Rei ,
gung dafür vorhanden , Rußland Vollmacht zu einem
besonderen Vorgehen zu geben. Inzwischen werden
die isolierten Anstrengungen der Vertreter der Großmächte in
Konstantittopel fortgesetzt und in Londoner diplomatischen
Kreisen wird die Hoffnung aufrecht erhalten , daß die Türkei
den Wünschen Europas schließlich nachgeben wird .

Kandel und Werkehr .
* Durlach , 30. Juli . Dem heutigen Biehmarkt wurden zugetrieben210 Kühe, 80 Kalbinneu , 42 Stück Jungvieh , 68 Kälber . Verkauftwurden : 200 Kühe zum Preis « von 650—700^ l für I». und 860—480

für Ha ., 30 Kühe für 400—600 «# , 42 Stück Jungvieh für 180—MO Jl ,58 Kälber für 60—100 <K . Die Zufuhrorte lagen in den BezirkenBreiten , Bruchsal, Wiesloch, Eppingen , Ettlingen , Durlach . Die
Absatzgebiete waren Elsaß , Rheinhessen, Ober - und llnterbaden .* Mannheimer Effektenbörse vom 88 . Juli . (Offizieller Bericht.)Im Verkehr standen heute : Pfalz . Hypothekenbank-Aktien zu 180
Proz . Weiterhin notierten : Kostheimer Cellulose und Papiorfabril -
Aktien 142 .50 bez . und H . S chlinck u . Cie .-Aktien 165 B .

Konkurse in Bade « .
Heidelberg. Vermögen des Gastwirts Jakob Stall , zum Erbprinzenin Rohrbach. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Th . Neuling hier .

Konkursforderungen sind bis zum 16 . August 1013 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag , den 23. Aug. 1913 , vormittags 10 llhr .

Wasserstand des Rheins .
Soullanz . Hafenpegel . 30. Juli 4,78 m (29. Juli 4,80 m)
Kchnsteriustl , 31 . Juli morgens 6 Uhr 2,96 m (30. Juli 3,05 w)ÄeSl, 31 . Juli morgens v Uhr 3,67 m (30 . Juli 3,75 m)
Mari » , 31 . Juli morgens 6 Uhr 5,59 m (30. Juli 5,71 m)
Mannheim , 81 . Juli morgens 6 Uhr 5,16 m (30. Juli 5,32 m.)

veegnngrmgs- und Vereins-Anzeiger.
IDas Nähere bitnn man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Donnerstag, den 31 . Jnli :
Gesangverein Konkordia . MsO Uhr Zusammenkunft im Nowack .
Notisnalstenographenversm . 8 '/o Uh: Uebungsabend . Gold . Krone .
Schwarzwaldvercin . Vereinsabd . i . Moninger , Garten od . Kapitelsaal .
Lurngem . 8% U . Frauenabt . Sophiens« . 14 ; Damen Gntenbergsch,
Tnrngrs . 8 U . Männer Schulstr. , Düm. Neb .- u . Schillersch ., 0% XI. Mad .Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht.

D i e Friedenskonferenz in Bukarest .
^ Bukarest. 30 . Juli . Zu der, wie schon gemeldet, aufheute nachmittag 4 Uhr einberufenen ersten Sitzung der

Friedenskonferenz im Ministerium des Aeußern erschienen dieiremden Delegierten turz vor der angesetzten Zeit . Zuerstkamen die Serben und Montenegriner , dann die Bulgarenund Griechen . Jede Delegation kam gesondert. Die Rumä¬
nen erschienen einzeln.

Von den Behörden waren besondere Maßregeln getroffenworden, welche das Betreten des Ministeriums Unbefugten
nicht gestatten . Vor dem Palast hatte sich eine Anzahl Neu¬
gieriger angefammelt .

Die Sitzung der Friedenskonferenz begann punkt 4 Uhr.Der rumänische Ministerpräsident Majoreseu hieß die Er¬
schienenen im Namen des Königs und der rumänischen Re¬
gierung willkommen. Der Vorschlag, dem Ministerpräsiden -
ien Majoreseu den dauernde « Vorsitz bei der
Konferenz zu geben , wurde durch Akklamation angenommen.Der griechische Ministerpräsident Venizelos erklärte ,daß die Missionen dem Vorschlag einer Suspendierungder Feindseligkeiten zu stimmten .

Die Sitzung wurde dann unterbrochen, um den militäri¬
schen Sachverständigen Gelegenheit zu geben, das Abkommen
über die Einstellung der Feindseligkeiten zu redigieren .

Rach Wiederaufnahme der Sitzung billigte die Konfe¬
renz das Protokoll über einen Waffenstillstand von
f ü « f T a g e n .

Die Konferenz vertagte sich dann auf morgen 4 Uhr
nachmittags . Um 3 Uhr wurde Ministerpräsident Denizelos
von: König in Audienz empfangen .

Wer Odo! konsequent täglich anwendet, übt
nach rn '.seren heutigen Kenntnissen die deak -

VreiS : V- Flasche (Monate ausreichend ) M. 1 .50 . V» Flasche M. — .85 .
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma „BrauereiE . Franz , E . m . b . H .. Rastatt "

, Niederlage für Karlsruhe : A. Müller ,Karleruhe -Mühlburg , Rheinstraße 42, betreffend „Hopfen-AepfelbrauWeltwohl " bei , worauf wir unsere Leser aufmerksam machen. (SieheAnzeige in gleicher Nummer .)

WU" Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt! U> Seiten .
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Donnerstag Freitag Samstag

3 Gage

Gardinen
Tüllgardinen , »bg.Pas.t . . . . Fenster 9 .00 6 . 75 4 . 50
Tüllgardinen , $*<**•». breit . m«** 1 . 10 85 4 0 k60
Tüll-Scheibengardinen . . Meter 68 4 50 4 0,38
Tüll-Brise -Bise . 65 4 45 4 0,25
Mull-Garnituren { ? } - - - - ^ 12,75
Künstler -Garnituren { Üfe; 16 .- 12 .50 7,75
Leinen -Garnituren {?QSLng } 10.50 7 .- 8,50
Erbstull “StoreS mit reicher Band -Applikation , Stück 7 .50 4 *,50

Decken
Erbstüll -Bettdecken Mt 2 Bettn, Stück 16 .50
Kochel -Leinen -Tischdecken st15 .— 10.—
Wasch -Tischdscken . staok 4.50 2.75
Künstler -Tischdecken £ £SäS . Stück 7.50
Jacquard -Schlafdecken stück 4 .50 3 .50
Jacquard -Schlafdecken , iK— 9.50
Kamelhaar -Schlafdecken stück17 .50 11 .—
Stepp deckeny doppelseitig Satin, Stück25 .— 17 .50

12 -
7 .50
1. 25
5 . 75

2 . 90
5 . 75
6 .75
12.—

Teppiche
Bett"Vorlagen , gute Qualitäten . . Stück 6«'. 4.50 2 . 75
Boden-Teppiche 1 veiour und ( g<«

OrftaM ca . 170/340 em J kntt. Perser mH Fr*n*s 1 preUMk . I/ » * " “

Boden -Teppiche } Ia / Hi»k«us- J Q
GrOeee ca. 200/300 cm J imH- Perter wtt Franse | preis Mk.

1 Grossen Posten : Echte Vorhänge
| Djidfims , Moschee -Behänge , grosse und kleine Kelims |
| unter Einkaufspreis ! f
tmimimiiiiiiiiHiiiiiiiuimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiimiiiiiiHiiiiHuiuuiiimiiiHiiiiifuimji

Linoleum 13945

200 cm bedruckt, neue Dessins Meter 2i5Q

200 cm Granit, durchgehend . . . . Meter 3,80

300 em UWd , derofafeheed . Meter 4,90

»o - inlal (Rinolfii]ni'Res!e ’“s
’™“

?i4.80 “ ir3 .60
Rest - Posten Linoleum -Teppiche ÄfS 9 . 75

s Stroh -Matten 3 .75 2 .25 UO 35,1

Mode - und Aussteoerhaus
Karlsruhe 1. B.
Kaiserstr . 145 .

osoeoooaoaoaos ’-ois
Lebe«sbei>ürfllislierck Karlsruhe.

Wir ersuchen die verehr ! . Mitglieder , die noch in ihrem Besitze
befindlichen,

voll her Firma Cillis & Co. stammenden
leeren Syphons. Sodawasser» u. Limonadeflaschen, soweit die
Füllungen bei uns gekauft wurden , gefl . sofort an unsere Läden
zurückzugeben.

Nach dem 15. August ds . I ». müßten wir eine Rückvergütung für
diese Flaschen ablehnen , da wir die Geschäftsverbindung mit der
Firma Cillis & Co . gelöst haben und mit derselben abrechnen müssen.

Der Borftanv.12345

ereinspreise
Becher . Pokale, Trinkhörner , Stammtifchstguren,Fahnen -Kränze ; ferner Reisegeschenke jeder Art

empfiehlt billig 12348
Christ . krSnicle , «JSSSSte *. .

Dkuckardetten jeder AN

an Gold - u .Silberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt .
Fr . Wldmann ,

Goldschmied ,Kaiserstr. 223 .

Ed. Riesterer Nchf .
Inh . Rettig & Kleiner

Telephon 1687 Karlsruhe Luisenstrasse 24

Spezial - Fabrik moderner Laden- “53a65
und Schaufenster - Einrichtungen.

Spezialität :
Glas-Schaukasten

Buffet -Kühlschränke .
Rohr . , Gestelle und Ständer ,
gesohliff . Gläser jeder Art etc.

kür Dekorationszwecke .
Eigene Glasschleiferei , Glaserei , Schlosserei,Gürtlerei , Metallschleiferei , Galvanisieranstalt ,

Spiegelbelegerei .
Spiegel und Spiegelgläser .
vl «s» n. iflet . llbuehstnbeii .

Stoff -Büsten
in allen Grüften, von Mk. 4.— an per Stück .

SUKl !

Dnmnn erb. Aufn ., mutterl.mdlUcn Pflege , bei deutscher
Hebamme . Diskr. Ausk. B24888

F . 01 »«rn »» ^ «r , sisauvsu 18 ,
Ufancy , Frankreich . *

Buchererj
12. 1 empfiehlt 12297 j

Aepfel
Pfund 24 Pfg .

Tomaten
Pfund Ir ) Pfg.

Fst. Ehbirnen
Md. 28 u . 82 Bf.

Äucherer
in sämtlichen Filialen.

Pfadfinder.
Die allgemeine Anerkennung
des Kakaos in seiner Bedeu¬
tung für ore Volksernährung
und sein erfolgreicher Kampf
gegen den Kaffee , der bei
dauerndem Genuß zu einem
Feinde der Nerven wird, setz-' ten wirksam erst ein , nach¬
dem in dem vollendet ent¬
ölten und staubfein gesichteten

-Kakao ein leicht verdaulicher,
nahrhaftes und wohlschmecken¬
des. zu dauerndem Genuß ge¬
eignetes Getränk in den Handel
gebracht war . Reichardt-Schoko-
laden haben durch ihre uner¬
reichte Geschmacksvollendung
und 'Lorbildlichkeü bewirft, daß
sich Schokolade beim Publikum
bewußtermaßen ständig mehr
vom Naschwerk zu einem
Nübrunas - «inst Stfirkunas -
mittel entwickelt . — Verkauf
zu Einzelpreisen der Reichardt -
Fabrik in eigenen Filialen in

Karlsrobe i. B. : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057.

oKarlsniie
T“’«* - 175 I

Echten holl. ,«

Edamer - Käse
1 Pfund 80 Pfg .

Pfund 25 Pfg .
Ganze Kugel Mk . S .—

fiinT
'

treffen heute u. Freitagein

V . Merkle
Telephon 176 and 980.

Qebrannten Kaffee
vorzügliche Mischung

per "Pfund Mk. 1 .00

Qimbeersaft
in Vi and '/, Flasthsn

Metier 1L39SL1
Odenwälder Qrünkem

Weues
‘Delikatess-öauerkraut

(acht Filder)
Weue ‘Dismarckljeringe
öolländer ‘Oollfjeringe

Wlatle3*0eringe
Wlatta-Wartoffeln

empfiehlt
HO. Gtb am ütöellpUtb .
aßeritlfÄ ^ S?
billig abzugeben 7 Offerten unter
Nr. B27073 an die Erpedition bet
. Badischen BreSe "
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Albtalbahn .
«!LW

Dadischr Presse . « ». S4S

Für Sonntag , den 3. August werden weitere Fahrkarten für
die Sonderzüge anläßlich des Naturfestspiels in Dietlingen zwischen
Karlsruhe und Dietlingen nicht mehr ausgegeben , da alle Plätze ver¬
kauft sind . 12344

Die Direktion.

Arberker-Bildungs -Verein . E. n.
Samstag , den 2 . August, abends 8 '/» Uhr

Stadtgarten - Fest
unter Mitwirkung des Musikvereins Harmonie , unserer
Gesangs - und Turu - Abteilungen und mit Tanz .

Ausweise znm freien Eintritt in den Stadtgarten sind für unsere
Mitglieder bei unserem Hausmeister , Wilhelmstraße 14, zu erhalten .

Sonntag , den 3 . August, nachm. 3 '/> Uhr
in den Räumen unseres Hauses , Wilhelmstraße 14,

Kinder- Fest
unter Mitwirkung der Gesangs - u . Turnabteilungen u.
mit Reigen . Spielen u. Ueberraschungen für die Kinder .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung bei diesen Veranstaltungen .
12886 Der Vorstand.

Lass Metropol
Kaiserstraste 28», vis -a-vis der Techn. Hochschule.

Täglich abends von 9 Ahr ab

Künstler - Konzert
unter Leitung von Herrn Kapellmeister Josef Bott .

12354 Inh . Fritz Boß .

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber : Frnst Müller .

13 Karl -Frledrichstr . 13 . Telephon 3614 .

Spezial - Ausschank der Brauerei Kämmerer

Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisoh
in und ausser Abonnement. 9265

Meinen Saal u. meine Vereinszimmerbringe ich besond. in Erinnerung.
Jeden Donnerstag IM*

' Sehlachttag .

Totaler

Busverh
wegen Aufgabe des Laden-Geschäftes .

Damenwäsche «
Kostüme U

s Kostümröcke
^ U Unterröcke
üb W Blusen
p i - Korsetts

I Schirme

17a Kronenstrasse 17a . 12369

Briefmarken
alte , sowie ganze Sammlung , sucht zu kaufen . B27087

Ernst Ziisti, Herrenstrahe 15.

= Residenz-Theater W

W Waldstrasse Nr . 30
—

das vornehmste Kino = Theater
W einzig am Platze .

Bequeme Klappsessel von Thonet in Wien in weitgehendster
Raum-Einteilung.

DurcheinenRiesenventilaJprfind .beständigreichl .Luft\vechselstatt.
/ V _ _ „ (aktiver Sauerstoff ) welcher in geringem Masse
1 I JT, tili io der atmosphärischenLuft sich befindet , wird

durch Elektrizität hergestellt und der Luft im
• Saal als vortreffliches Luftreinigungsmittel zugeführt

l

W W
Die einzelnen Aufführungen werc’en nach dem jeweiligen
Charakter von einem in der Technik vollendetsten

Welte - Mignon - Klavier begleitet 12290

W

==

i IHIMII. .

Lektion Karlsruhe.
Donnerstao ,

den 31 . Juli 1913 :

Vereins übend
im Moninger, Garten oder Kapitelsaal ,

t

ßXlCQ ^ O uW ^ i876r><4^r »

e

er

MT Heute ~V(
| Donnerstag abend 7»9 Uhr : |

Zusammenkunft
i im Nowack . Um vollzähliges i
' Erscheinen bittet

Die Vorstaadschaft .

Verein ehern. 112
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat I . K . H .
der Prinzessin Wilhelm don Baden .

Samstag , den
3 . August , abends
" 1,9 Nbr , findet im
Vereinslokal „Gold.
Adler "

Monats «
Versammlung,
statt . Zahlreiches Er¬

scheinen erwänscht.Regimentskame -
raden , auch solche, welche beim Regi¬
ment Reserve - oder Landwehrüb¬
ungen mitgemacht , stets willkom -
men. Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstiig . abds.st,9 Uhr
Hebungs -Abend
i . Vereinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u . Douglasstr .)
Jed .erstenDonnerstagi . Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

0 . II . V .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Freitag abend
Karten -

Ausgabe
für

„» Mein“
am Stammtisch im „Moninger ".

mul
tkanfm. Verein Hamburg)

Bezirk Kirisraäi .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.
4469 Ter Vorstand .

Hölijjte Preise !
für getragene - Kleider . Schube ,
klold .Silber .Zahngebisse ,Pfand¬
scheine u . s. W. zahlt Ä27090 .2. 1
M .Fridenberg, ®Iachötafeuftt -17

Postkarte genügt .

können noch bessere Herren leiln .
B27061 StesanienKraKe 37 , Part .

Wer erteilt wöhreno den Ferien
SeMons - Memcht

in der französ . Sprache für einen
Unter - Tertianer . Gefl. Adresien
mit Honorarangabe erbeten unter
Nr . 3)27025 an die Expedition der
„Badischen Presse"

. _ 2ri

Verloren
wurde Mittwoch Abend silberne
Herren - Rem , - Uhr mit Mono¬
gramm 8 . 6 . und Kette . Abzugeb.
gegen Beloh. Karl - Wilh .- Sir . 33
bei Gemebl ._ 5097095

Verloren
Montag abend vom Stadtgarten
durch Kapellenstr. , Durlacher - Allee ,
Georgfriedrichstraße nach Parkstr .
braun . Holzfächer . Geg. Belohn.
abzug . Parkstr . 7, Part . B27056

Donnerstag , den 31 . JuSi 1913
Zum 1 . Male !

„ Holieittanzt Walzer
“

‘ Operette in 3 Akten.
Musik von Leo As«har. 1*377

I Lne

fieufcl 3 lebten Tage
{Freitag

meines

und ‘Uotal -

Samstag

<Scbtuß \
® U 5 mfiau f es

Cüeinifn § I ^ ^abe alle noĉ oori>an^enen
Tw Iß VI | Studie und Stoffe troff der

tjerabgefetfen Greife

nochmalsreduziert

& Sexauer

I

Wer

fett kauft
spart

viel QeldJ
Friedridisplatß 2. 12371

Selten günstiges
Zigarren -Angebot.

Die Restbestände der Zigarrenfabrik Karl -Wilhekmftrasie 14, be¬
stehend aus rein überseeischen Sumatra - u . Vorstenlanden -Zigarren
werden nunmehr in meiner Wohnung

Melanchthonslratze 2, parterre
vollständig geräumt und weit unter Preis sofort abzugeben.

Ebenda sind Regale , Stühle , große Tische , 1 Tür . Ofenrohr .
Tabakmarken etc. und eine fast neue Ladeneinrichtung billigst zu
verkaufen : B27086

Da mein Laden bis Ende September geräumt sein muß,1gewähre ich von heute ab auf 12256 .3.2 1
Speise - u.Kaffeeservice,Vaseii,NippeS '

Figuren , sowie Geschenk - Artikel

MT 30 - 50 % FLatoatt .
Franz Hug, Glas u. Porzellan , Kreuzstr- 20.

Bester Zahler
abgelegter Herren » und Damen -
klelder, Schuhe, Stiefel u . f . w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B3S968.2 . 1
J . Brauner , SchWnenslr. 19.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen :
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Sardt -
stratze 4b._ « 26801 .3 .2

Kapitalist !
5500 Mark

Hypothek « mit 15000 Mark Nach-
hhpotbeken lBrauerei , Sparkasse rc .)
dazu Geschäftsbetrieb notwend ., mit

35 Prozent
Nachlaß abzugeben. Offerten unt .
Nr . B27055 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 1

Pltlll. IW.

“ "

Erneuerungslose 11 . Klasse
bitte einzulösen nicht zu vergessen .

Kauflose 11. Klaffe erhältlich :
»> Los st, st. st, st ,

80 .-
>• • .

: Mk . 10.— 30 .— 40 .-

Ludwlg Götz
Großh . bad. Lotterieeinnchmer

Hebelstraste 11 . beim Rathaus .

Noten
Zirka 100 Piecen für Salon -

Orchester mit Umschlägen äußerst
billig im Auftrag zu verkaufen.
Ebenfalls ein Grammophon mit
Platten und ein gutes Baryton .
B27033 Kaiserstraße 1511 , rechts.

51 ) \\k Zeiiientrohre,
40 cm Dchm . , gut erhalten , billig
abzusteben, Lagerort Klosterweg.

Attien -G . sellschaft für
Hoch- und Tiefbanten ,

12359 Kornblumenstr . 10. 2 .1
Hydraulische Obstpreffe ,

in beitem Zmtande , wegen Be¬
triebsveränderungbillig abzugeben.
B26709 Heinrich I,aj , 2 .1
_ » eiteret Lcssingstraße 15.

_ -_ KinberbeMellen ,
ouffir-- MD 5 SM f -n LM sowie eis . Bettstellen für ErwachseneEPSF * acaaaaj fabelöaftbrll . zuverkf. Möbelhaus
gebrauchtes , wird zu kaufen gotucht Werner , Schioßplatz 13, Eingang

Offerten mit Preisangabe unter Karl - Friedriwstr . Tel . 388 . 12376
Nr . « 27054 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Bäckerei
in Karlsruhe verkaufe samt In¬
ventar zu 28 000 Ji sofort.

Offerten unter B27045 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Heirat .
Witwe , Ende 20er Jahre , kinder¬

los , ang . Aeuh. , kath . , mit schönem
Haush . u . spat . Vermög. , wünscht
zwecks Heirat mit Beamten oder
Herrn in sich . Stellung in Brief¬
wechsel zu treten . Witwer nicht
ausgeschlossen . Ernstgemeinte An¬
träge unter Nr . B27026 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Anonym zwecklos . Diskr - Ehren -
sache . Vermittler verbeten.

WlWSlM flciudil.
Weststadt oder Mühlburg beiiorz .

Gefl . Offert , unter B26882 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bäckerei
wird zu pachten gesucht ; späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter B27044 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Staatsbeamter , Anfangs d. 30er
Jahre , kath. v . angenehmen Aeußern
z . Zt . 2400 Mk . Einkommen u . einig .
Tausend Mark Vermögen , wünscht
mit ehrbar . Fräulein zwecks bald.
Heirat bekannt zu werden . 10 bis
12000 Mk . Vermögen erwünscht.
Diskretion Ehrensache. Vermittler
verbeten . Briefe u . Nr . « 26908 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

mit guter Kundschaft zu verkaufen .
Gest. Off. unt . Nr . « 26997 an die

Expedition der „Bad , Presse"
. 3 .2

. verkaufen .
B27047 Markgrafenstr . 35 , Friseur .

Sommer -Airzrrg
fast, atu . billig zu verkaufen.

» ÜHluk 9, III . St .

Zu verk . : Komplettes , vreites
Bett 40 M. , schöner Ausziehtisch22 M . , neue eiserne Kinderbettstelle
Schreibtisch, Bücherschrank s. billig.
B27070 Nblandstr . 13, Part .

Saub . Bett m . Federbett , groß.
Schrank , Küchcnichrank , Sofa , Oval¬
tisch , ganz billig zu verkaufen .
B-M72Ludwig - stLilhelmstr .18 , H . p .

Sauberes Bett , gedr ., mit oder
ohne Federbett , billig zu verkauf.
B27067 Kaiserstrasie »9 im Hast
Eisernes Kinderbett mit Matratze

wegen Platzmangel billig zu verk .
B27064 Winterstrasie 40 . 1,. St .

Gut erhaltener Sportswagen
preiswert zu verkaufen . Zu erfr .
« 27051 ftorlftr . 70 . 2 . St . , lks .

Gutcrh . zweisitzig . Sportwagen
billig abzugeben. B26987

Steiner , Wilhelmstrabe 34IV .

Suche sofort oder später eine
Strecke Altfischwafler auf längere
Zeit zu pachten , am liebsten so¬
gleich . event. später . zwischen Maxau
und Eggenstein . Pachtsumme kann
im voraus beglichen werden .

G . Vierthaler , Karlsruhe .
Ma rienftr . 41 , III. « 26986

Filiale .
Wirtschaft in Zapf oder sonstiges
gangbare Geschäft sucht verheirat .
Koch baldigst zu übernehmen .
^ Offerten an C . Baumann ,ftvrtott . Keblerstraße . B2707,

Achtung I
Strebsame Leute suchen auf

1 . Oktober ein gangbares Geschäft
rn der Lebensmittel - Branche, Eafd
oder Wirtschaft . Kaution kann
gettellt werden .

Offerten unter Nr . « 2704 .? ax
Die Exped. der . Bad. Press»' L»
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Ist in Sätzen eine Zentrumsherrschaft möglich ?

^ Karlsruhe , 31 . Juli . Die „Süddeutsche Reichskorresp, "
.

der früher gewisse Beziehungen zur Regierung nachgesagt
wurden , gibt heute den neuesten Betrachtungen Raum , welche
der „Schwab . Merkur " zur gegenwärtigen innerpolitischen
Lage in Baden anstellt . Es heißt da :

„Immer Wieder wird die Notwendigkeit des badischen Crotzblocks
von seinen Angehörigen mit der Behauptung begründet , daß ohne
de,, kroßblock eine Zentrumsherrschast in Baden Platz greife» würde.
Diese Behauptung ist oft und mit guten Gründen bestritten worden .
Sehr ausführlich und gründlich behandelt neuerdings der Karlsruher
Korrespondent des nationalliberalen , aber großblockgegnerischen
„Schwäbischen Merkur " diese für die Beurteilung des Großblocks
allerdings wichtigste, ja ausschlaggebende Frage . Er gelangt dabei
zu dem Schluß, daß eine solche Zentrumsherrschaft ausgeschlossen ist,
und das Land von einer Zentrumsmehrheit nichts zu fürchten hat .
Seine Ausführungen sind interessant genug, um hier im wesentlichen
wiedergegeben zu werden :

In den Reden der Grotzblockführer kehren zwei Hauptsätze immer
wieder, nämlich : 1 . Eine Zentrumsherrschaft wäre eine große Gefahr
für das badische Land und Volk, und 2 . das badische Volk würde eine
Zentrumsherrschaft nicht ertragen . Oft kann man diese beiden Sätze
ganz nahe bei einander finden , obwohl der 2. dem 1 . direkt wider¬
spricht . . Denn wenn das badische Volk eine Zentrumsherrschast nicht
erträgt , dann wird es sie schleunigst abschütteln und von einer großen
Gefahr kann unter solchen Umständen nicht die Rede sein . Der 2.
Satz hat unzweifelhaft größeren Anspruch darauf , für richtig gehalten
zu werden : eine Zentrumsherrschaft in Baden würde nicht lange
dauern . Darum ist uns auch nicht bange vor der Zentrumsherrschast .

Aber auch bis zum Eintritt einer Zentrumsherrschaft in Baden
ist noch ein weiter Weg . In den politischen Reden und Aufsätzen
wird gewöhnlich eine Zentrumsmehrheit in der Zweiten Kammer
oder doch eine Rechtsmehrheit als möglich angenommen, in der di«
paar Konservativen ein willenloses Anhängsel des Zentrums bilden
würden , so daß auch eine Rechtsmehrheit im wesentlichen als «ine
Zentrumsmehrheit anzusehen wäre . Tine Zentrumsmehrheit in der
Zweiten Kammer wäre nur denkbar, wenn die 61 Proz . Katholiken
des Landes samt und sonders Zentrumsanhänger wären und wenn
dies« im Lande so verteilt wären , daß sie in einer Mehrheit der Wahl¬
kreise ihr« Kandidaten durchbringen könnten. Beides .ist nicht der
Fall . Ein großer Teil der Katholiken ist nicht auf das Zentrum ein-
geschworen und der eingeschworene Teil kann nur in einer Minder¬
heit der Wahlkreise durchbringen , weil eben auch noch mehrere andere
Parteien da sind, die zusammen ein« Mehrheit bilden . Das Zentrum
selbst spricht aus , daß es niemals eine Kammermehrheit » erlangen
könne . Dies wird aufrichtig gemeint sein ; denn wenn man annehmen
wollte, daß das Zentrum mit dieser Verficherüng nur seine Gegner
in Sorglosigkeit wiegen wolle, wie käme das Zentrum zu dem Aner¬
bieten , rechtsliberale Kandidaten ,ohne Gegenleistung zu unterstützen?
Bet näherer Betrachtung der Wahlziffern muß man bestätigen, daß
das Zentrum über 28 Mandate (die es 1908 erlangt hatte , 1909 nur
26) nicht viel hinauskommen kann. Die Zahl 31 dürfte das äußerste
sein , was das Zentrum erreichen kann, aber dazu würde gehören, daß
di« Gegenparteien Fehler über Fehler begehe «, die dem Zentrum
neue Wählermassen zuführen . Zur Mehrheit würden 37 Mandate
gehören, oder eigentlich 38, damit die Mehrheit nach der Abgabe
eines Präsidenten noch bestehen bleibt . Die Erwartung einer solchen
Mandatszahl ist eine reine Utopie.

Eine Rechtsmehrheit kann nur zustande kommen , wenn 7—8 kon¬
servative und bündlerische Abgeordnete hinzutreten . Im Jahre 1905
waren es deren 4, 1909 noch 3 . Der Weg von da bis zur Zahl 8 ist
weit und man erkennt keine Möglichkeit, wie er zurückgelegt werden
könnte. Für den nüchternen Politiker , der sich nicht von Gespenstern
schrecken läßt , kommt die Rechtsmehrheit nur in Betracht , wenn die
Linksparteien vorher völlig bankrott machen , d . h ., wenn sie sich so
weit von den Wünschen der Wählermassen entfernen , daß diese
massenhaft der Linken den Rücken kehren und bei der Rechten ihre

.Zuflucht suchen. Auf dem Wege zu einer solchen Zwiespältigkeit
zwischen den Wählern und der Führung sind wir leider schon , und es
ist Zeit zur Rückkehr .

Es ist aber auch ganz falsch, daß eine Rechtsmchrheit , oder nehmen
wir einmal das Unmögliche der Folgerungen wegen als vorhanden
an , eine Zentrumsmehrheit den Einbruch einer klerikalen Reaktion
über unser schönes Land bedeuten würde . Bei einer Rechtsmehrheit
ist zu erwarten , daß die Konservativen und Bündler , die meist evange¬
lischen Kreisen entstammen , eine spezifisch klerikale Reaktion nicht mit¬
machen würden . Obwohl sie nur mit Hilfe des Zentrums gewählt zuwerden vermögen, sind sie doch keineswegs so abhängig von diesem ,daß sie mit ihm durch dick und dünn gehen müßten . Sowie die Sache
brenzlich wird , sondern sie sich ab ; das hat sich schon ein paarmal ge¬zeigt und ist auch verständlich : Ihre Erwählung war nicht bloß ihnen
selbst ein Gefallen , sondern sie haben dem Zentrum einen viel größeren
Gefallen getan , dadurch, daß sie sich wählen ließen , denn ohne siekonnte eine Rechtsmehrheit überhaupt nicht zustande kommen . Das
gegenseitige 2jprhältnis ist hier wesentlich anders als auf der linkenSeite . Das Zentrum müßte bei einer solchen Mehrheitsbildung sehrmel Rücksicht auf das „evangelische Gewissen " seiner Verbündeten
nehmen, widrigenfalls diese gegen es stimmen würden .

Nehmen wir nun aber einmal den allerschlimmsten Fall an , daßdas Zentrum für sich allein die Mehrheit in der Zweiten Kammer Üe-
könnte es keineswegs einer gehässigen Reaktion die

Zugel schießen lassen . Im Schoße der Zentrumsfraktion würde esnicht an warnenden Stimmen fehlen, den Bogen nicht zu überspannen .
«£-• Elchen, die darauf drängen , die endlich erreichte
Möglichkeit auszunützen , um das Parteiinteresie zur vollen Geltung
zu bringen . In der Bevölkerung würde man ebenfalls geteilter Mei¬
nung sein : sicherlich würde eine starke Strömung mit sehr großemMißtrauen der neuen Mehrheit gegenllberstohen. Und würde die neue
Mehrheit bedenkliche Absichten verraten , so würde dies den Gegen¬parteien willkommene Waffen bieten und in kurzer Zeit wäre der
Umschwung da . Großen Schaden könnte die Zentrumsmehrheit nicht
herbeiführen , aus dem einfachen Grunde , weil wir in einem Ber -
fafsungsstaate leben . Zentrumsmehrheit in der Zweiten Kammer ist
noch lange keine Zentrumsherrschaft im Lande . Ohne die Zustim¬
mung der Ersten Kammer könnte eine Zentrumsmehrhett der ZweitenKammer keine einzige gesetzgeberische Maßnahme ins Leben rufen .Die Erste Kammer ist aber durch die Verfaffungsreform von 1904
ihres agrarisch-konservativen Charakters entkleidet worden . In ihr
kommen die Hochschulen , die Industrie , die Gewerbe , die Stadtver¬
waltungen zum Wort und sie verfügen mit den vom Großherzog er¬
nannten Mitgliedern über die Mehrheit . Bei der Schaffung der
Verfaffungsreform hat den Tieferblickenden der Gedanke vorgeschwebt,
daß die Erste Kammer unter Umständen dazu berufen sein könnte, das
Land vor der einseitigen Herrschaft einer reak!ionären Strömung zu
bewahren . Das würde sie auch tun , wenn Rot an Mann geht. Wacker

hat sich lange besonnen ehe er der Reform der Ersten Kammer zu -
stimmte. Keineswegs zu übersehen ist der 3 . Faktor der Gesetzgebung ,
die Krone . Man täte Friedrich II . bitter Unrecht mit der Annahme ,
daß er die lleberlieferungen seiner Regierung verlaffen wütt >e . Aller¬
dings , an der Verhätschelung der Sozialdemokratie und an der künst¬
lichen Steigerung ihres Einflusses kann der Großherzog unmöglich
eine Freuds haben , ebensowenig, an den seltsamen Parteiabmachungen ,
die darauf abzielen , dem Volkswillen Zwang anzutun . Das wichtigste
verfassungsmäßige Vorrecht der Krone ist vielleicht die Ernennung
von 8 Mitgliedern der Ersten Kammer ; dieses Recht würde kein badi¬
scher Landesfürst im einseitigen Zentrumsinteresse ausübcn . Das
badische Volk hat also von einer Zentrumsmehrhett nichts zu fürchten.
Sie würde auch nicht lange dauern .

Bisher haben wir mit Möglichkeiten gerechnet; aber nun noch ein
Wort über die Wahrscheinlichkeit. Was wird wahrscheinlich ein-
treten ? Wahrscheinlich werden die kommenden Landtagswahlen , so
sehr ihre Wichtigkeit hervorgehoben wird , eine bleibend« Entscheidung
bringen . Der seit 1893 bestehende Zustand , daß keine Fraktion für
sich die Mehrheit besitzt, wird fortdauern . Die Regierung wird für
ihre Vorlagen mit wechselnden Mehrheitsgruppen rechnen müssen .
Im Volke wird man keine Aenderung spüren . . . . Wie dir Sache
auch verlaufen mag , Baden wird weiterbestehen und die an die Wand
gemalte fürchterliche Reaktion wird ausbleiben ; ein Versuch ihrer
Herbeiführung wird sehr bald die Gegenkräfte auslösen und die Linke
auf der mittleren Linie des Möglichen einen .

"

Diese Betrachtungen des „Schwab . Merkur " werden , nach¬
dem ihnen durch die „Südd . Rerchskorr ." nunmehr auch das
Siegel einer offiziös -badischen Zustimmung aufgedrückt ist.
sicher nicht verfehlen , auch die entsprechende Gegenantwort
bei den Großblock -Parteien wachzurufen .

Sages -Kundschau.
Deutsches Reick ; .

Le . München , 31 . Juli . (Privattel .) Das bayerische
Episkopat stellte dem Bundesrat am 18 . Juli einen neuen
Antrag auf Aufhebung des Jefuitengefetzes zu.
Exmatrikulation de » Prinzen Joachim von

Preußen .
--- Straßburg , 30 . Juli . Heute morgen war im Senats¬

saal des allgemeinen Kollegienraumes der Universität die
feierliche Exmatrikulation des Prinzen Joachim von Preußen .
Prinz Joachim hat vier Semester in Straßburg studiert . Zur
Feier hatten stch der Staatssekretär , Frhr . Zorn v . Bulach , als
Vertreter des kaiserlichen Statthalters und der Kurator der
Universität , Dr . Back, etngefunden , sowie der Rektor , die
Dekane und die Lehrer des Prinzen . Der Rektor schloß seine
längere Ansprache mit dem Wunsche , der Prinz möge sich im¬
mer an das Haus erinnern , in welchem er so manche Stunde
lernend zugebracht habe , an die Stadt und das Land , wo er
so große Sympathie gewonnen , und denen er mit so viel Ver¬
ständnis und Liebe entgegengekommen sei . Dann - überreichte
er das Abgangszeugnis in einer künstlerisch ausgestatteten
Mappe , worauf der Dekan der rechts - und staatswissenschaft -
lichen Fakultät , Professor Kisch, im Namen der Fakultät dem
Prinzen den Abschiedsgruß entbot . Zum Schluß nahm auch der
Prinz das Wort , um der Universität seinen Dank auszusprechen .
Der Prinz versicherte in seiner Rede , er habe Straßburg in der
kurzen Zeit seiner Anwesenheit so lieb gewonnen , daß es ihm
sozusagen zur zweiten Heimat geworden sei . Er schloß seine
Rede mit einem Hoch auf die Universität Straßburg und seine
Professoren . Prinz Joachim wird wieder in das Heer eintreten .

Italien .
Die friedliche Eroberung der Tyrenaika .

VD . Mailand , 30 . Juli . (Tel . ) Die Verhandlungen
zwischen der italienischen Regierung und dem Scheik der Sc -
nussi , dem einflußreichsten Araberführer in der Cyrenaika ,
haben jetzt zu einer Verständigung geführt . Der Scheik er¬
kennt die Souveränität Italiens an . Dafür erhält er eins
Entschädigung in bar und eine angemessene jährliche Apanage .

Frankreich .
Die atlantische Flottenfrage .

= Paris , 30 . Juli . (Tel . ) In der Deputiertenkammer
fragte L i n e f } a n an , welche Beweggründe die Regierung
bestimmt hätten , die Seestreitkräfte im Atlantischen Ozean
aufzugeben u . beinahe die ganze . Küste Frankreichs zu entblößen .
Dann seien nach Entsendung großer Einheiten nach dem Mit¬
telmeer die zur Verteidigung des Atlantischen Ozeans bestimm¬
ten Geschwader aufgehoben worden .

Lanessan sagte dann weiter : „Die
'

Negierung hat Leute
und Geld , sie muß also die Küsten des Ozeans verteidigen .
(Beifall . ) Die erste Pflicht eines Landes ist , sich für sich selbst
und zu seiner eigenen Verteidigung zu rüsten . Die englischen
Flottenmanöver haben bewiesen , daß die deutsche Flotte trotz
der englischen Flotte den Kanal forcieren und sogar Lan¬
dungen bewerkstelligen könnte .

"
Der Marineminister erklärte im weiteren Verlauf der

Sitzung , daß bei der Ausdehnung seiner Küsten Frankreich ein
Interesse daran habe , alle seine Seestreitkräfte im Mlttelmerr
zu konzentrieren . Diese Konzentration der Seestreitkräfte sei
zurückzuführcn auf die Feststellungen der Regierung über die
Lage in Europa .

Die Kammer stimmte sodann im ganzen über das Budget
ab und beschloß nach einer unbedeutenden Aenderung die
Zurückverweisung an den Senat mit 428 gegen 76 Stimmen .

-- Paris , 31 . Juli . (Tel . ) Die Deputrertentammer und
der Senat haben in einer Nachsitzung das Budget für 1913 im
ganzen endgültig angenommen .

England .
Erklärungen zu den Flottenmanövern .
DT . London , 30 . Juli . (Tel .) Es wird jetzt bekannt , aus

welche Weise bei den großen Flottenmanövern der unerwar .
tete Handstreich der Ueberrumpelung der Küstcnverteidiger
möglich war .

Den Schiffen der roten Angrissspartei wurde nämlich das
Ansehen harmloser Frachtdampfer gegeben . Man hatte aus

den Verdecken große Holzladungen aufgebaut , sodaß die Führe »
der blauen Flotte annahmen , es mit norwegischen Dampfrrt
zu tun zu haben 'und sie passieren ließen .

Die Flugzengfrage im Unterhause .
— London , 31 . Juli . sTel . ) Im Unterhause beantragte

bei der Beratung des Heeresetats die Opposition einen Abstrich
als Kritik der allgemeinen Politik des Kriegoamte ». Die er¬
forderliche Zahl von Armeeflugzengen bildete den Hauptstrsit «
punkt . Der Rednktionsantrgg wurde mit einer geringen Mehr¬
heit der Regierung abgelehnt .

Rutzland .
— Petersburg , 30. Juli . (Tel .) Der Kaiser empfing den Präsi¬

denten der Duma Rodsjanko in fünfviertelstündiger Audienz und nahm
einen ausführlichen Bericht über die Tätigkeit der Duma in der ver¬
flossenen Frühjahrssession entgegen.

- Tiflis . 30 . Juli . (Tel .) Auf dem Bahnhof der Stadt
Gori gaben Unbekannte Schüsse gegen den Staatsanwalts¬
gehilfen Tkatfcheff , den Untersuchungsrichter Drocharoff und
den Kreischef von Gori , Blau , die beieinänderstanden , ab . Der
Kreischef Blau erhielt eine tödliche Wunde , an der er starb ,
Die beiden anderen Beamten wurden leicht verletzt .

Japan .
Die kalifornische Landfrage .

---- Tokio , 30 . Juli . (Tel .) Es wird jetzt bekannt , daß di «
Antwort der Bereinigten Staaten in der kalifornischen Land¬
frage nicht befriedigte . Die Bundesregierung lehnt es ab , zu
intervenieren . Japan wird binnen kurzem eine dritte Rot «
an die amerikanische Regierung richten .

Inzwischen hat die Pokohama -Spezie -Bank die Einrichtung
getroffen , daß Japaner , die in Kalifornien Land erwerben
wollen , ehe die Aktie in Kraft tritt , Geld geliehen erhalten
können .

Amerika .
Po st Übereinkommen zwischenden Bereinigte »

Staaten und Deutschland .
— Rewyork , 30 . Juli . (Tel . ) Eeneralpostmeister Bur «

leson teilt mit , daß mit der deutschen Postbehörde ein Ueber -
einkommen getroffen worden sei, wonach zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten Postgüter mit flüssigen Oelen ,
Pasten , Salben und anderen leichtflüssigen Artikeln zur Be «
förderung zugelassen werden sollen , wenn sie den postalischen
Bestimmungen gemäß verpackt sind.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für vie unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
A Karlsruhe , 31 . Juli . Man schreibt uns : Bei de» zunehmende«

Hitze wäre es sehr erwünscht, die Wohltat eines erfrischende« Rhein¬
bads genießen zu können. Den meisten Angestellten , Arbeitern , Be¬
amten usw . bleibt dies aber versagt , da bei dem späten Geschäftsschluß
die Reise nach Maxau nicht mehr möglich ist .

Die verehrten Herren Prinzipale sowie die Behörden wurden sich
jedenfalls den wärmsten Dank ihrer Angestellten erwerben , wenn sie
denselben über die heiße Zeit erlauben würden , mittags durchzuarbei¬
ten , abends aber um 4 Uhr zu schließen .

Das die Gesundheit und die Körperaühärtung in hohem Maße
fördernde Baden im Rhein könnte dann in ausgiebiger Weise geübt
werden. Einer für Viele .

!=K =aBMS99KBa9ss39aas99esaBnB » BMHB9anecsa3aanes9MBEesssnM

Auszug aus den Standesbücliern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

29 . Juli : Johann Karenke von Czarnikau , Vizewachtmeister hier ,
mit Amalie Störzinger von Bruchsal ; Bruno Kahl von Erätz , Dipl .-
Ingenieur in Biskupitz, mit Elise Marti « von hier ; Otto May von
Tarnowo , Kaufmann in Lörrach, mit Emma Trummel von hier ;
Karl Lehmann von hier , Gewerbelehrer in lleberlingen , mit Emma
Rahm von hier ; Hermann Oertel von hier , Architekt hier , mit Elisa¬
beth Haller von hier ; Anton Müller von Malsch, Zuschneider hier ,
mit Magdalene Kreitler von Heidelberg ; Adolf Wieder von Ettlin¬
gen , Schneider hier , mit Agathe Hilpert von Tiengen ; Heinr . An¬
spach von Mainz , Schlosser hier , mit Emma Kehrer von hier ; Jo¬
hann Eichhorn von Klepfau , Schreiner hier , mit Elfriede Zabel von
Markdorf .

Gebürten :
2t . Juli : Kurt Robert , V . Robert Völlinger , Expedient . — 25 .

Juli : Mina Liscttc , V . Theodor Durand , Dekorationsmaler . — 26.
Juli : Friedrich August. Alfons , V . Aug. Altfelix , Gewerbekontrolleur .
— 27. Juli : Friedrich , V . Hrch . Oberacker . Taglöhner ; Irma Kätchen,
23 . Viktor Zölzer , Bahnarbciter ; Horst, V . Kar !- Nahrgang , Elektro¬
techniker ; Hermann . V . Herm. Sedelmeirr , Kellner . — 28. Juli :
Adolf Slitton, 23 . Wilh . Weber, Schmied. — 29. Juli : Irma , D . Georg
Heck, Stadttaglöhner .

Todesfälle :
27. Juli : Juliane Brock, alt 79 Jahre , Witwe des Depeschen¬

trägers Josef Brock . — 28. Juli : Anna Bruckel , Dienstmädchen, ledig ,
alt 21 Jahre ; Friedrich , alt 4 Monate 16 Tage , V . Bernhard Zoller /
Tapezier . — 29 - Juli : Marie , alt 17 Jahre , V . Otto Zieger , Maurer ;
Sofie Welte , alt 28 Jahre . Ehefrau des Mechanikers Eugen Welte /
Max Schwab, Privatier , Ehemann , alt 68 Jahre .

snvsspas HOTEL DEUTSCHLANDS
DiRECT AM BAHNKOP
FRIEDRICH - £&&
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von 3 Mark an

7*?^ ZIMMER MIT BAD .TOILBTTe
messendem Wasser ufeRHTELE phon .
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Russen , Schwaben , rÄUu UÄiH » .
Zu haben in allen Drogenen . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . !

und den übrigen Weltteilen verausgabt !
-<£ tUv4 / -AtWSEI - HtH Billette zu Originalpreisen die obrigstitl . '
konzesi. Agentur Friedrich Morlock . Karlsruhe » Karlfriedrichftr . 26 . :
Vertreter der Hamburg - Nmerika- Linie. :

Jede echte Vsram -Lampe muss die Inschrift „ QSRAM.
“ tragen , — ÜeberaU erhältlich , Auc/gtseitschajtbetuuü . 17.
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sind Vorzüge

50

unserer

Eriha 7 50 Schuhe
M Für Damen und Herren .

Jedes Paar ohne Ausnahme ,
- - 1: —= ■■ Durch die vorherrschende

„ Halbschuh = Mode“
haben wir unser Augenmerk ganz besonders
hierauf verlegt und finden Sie bei uns grösste
Auswahl in den neuesten Formen . 12241

Schuhhaus Eriha

♦ =♦ = s

Ludwigsplatz . 12241

— ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ =
♦ =
♦ =

♦ ♦ ♦ ♦ =

Privat - Entbindungsheim
giuy Frau Baniselh, Hebamme , ?L8ML

Peise -Utensilien

Ssttlerwaren -Fsdrik

n
Inh . : Friedrich Däubler

Karlsruhe , Kaiserstr. 14b .
11730

Auf Damentaschen
und alle Heise ' Artikel

10°

Mein diesjähriger

Verkauf
bietet autzergewöhn-
lich große Vorteile .

Die Preise sämtlicher Artikel , wie
Kinder-Wagen
Klapp-Fahrstühlen
Beranda -Möbeln
Kinder -Möbeln
Muhe-Stühlen
Reife -Körbe«
Korbwaren

Trotz dieser großen Preisermäßigung gebe ich noch

doppelte Rabattmarken oder 10°L Rabatt.

sind bis zu

33 °
ermäßigt.

0

Versäumen Sie nicht diese außergewöhnlich günstige Gelegenheitzu benichen .J . Hess , 123 Mserslrche 123.KoiLwaren» und Kinderwagenhaus ,gterimb frgnto . Katalog gratis .
Anszuleihen sind auf II . Hhpoiheke

10000 - 12000 Ml.
Gesuche besörd. unkrr Nr . 12302

d e Epved . der »Bad . Preise " , 2 2

Kartoffeln,a =

•' ‘ ‘jhttU 'onc . per Ztr . 3 .60J7 , schöne
ffcf . Ware , liefert 6 . Zinn,lcrmmin ,CmiUriniMiftr. ‘2S ITT 2540 .

Zch Zahle
höchste Preise für abgelegteHerrcn -

T »;"„.LleiSek,öchche .Mödel
Uniform ., Weißzeug , Pfandscheine .J . Glotzer , Mark grafenstr . 3.

Reisehörbe
Kabinenkörbe
Iapankörbe
Reisetaschen
Reisekosser .

Assferhaiis ,
© eschw . Lämmle , 12281

51 Kronenstratze 51.

Für die Reise
empfiehlt

Erfrischungsbonbens
in allen Geschmacksarten,

j offen und in Gläsern abgepackt .
BIT Xk Br englische

und deutsche
auch holländische
lose und in Packung.

Gefüllte Attrappen
Bonbonnieren
Tafel -Schokolade

i die verschiedensten Fabrikate .

. Blum
liaiserstrasse 209 ,

Telephon 267 . 12243

20 Diwans
neue , inerb. unt . Garantie ü . 80,34
u . 40 ,k an verkauft , Hochs, mod .
Tessins b . 54 ,U an . Steine Fabrik¬
ware . Polstermöbelhaus liöliti, ,Lcliüfieiiürasie 2 .5. B26821 .3.2

Ia . Apfelwein
naturrein und g !an,;hell empfiehlt
und liefert ' in einzelnen Gebinden
und in Waggonladungcn billigst:
Offerten gratis 479lal0 .5
Apfelweinkelterei Carl Sator

Vlienfeld - Obernbürg a. M .

Speisezwiebeln
neue Pfälzer , per Zentner mit
Sack Mk . 2 .60 gegen Nachnahme .
Adresse u . Eisenbahnstation genau
angeben . B25726 .fi .5
Gg. Adam Rucktefchler V

Niederlustadt (Pfalz).

Wegen Inventur

10 1
Wetterfeste

Münebener Loden- nnd Sport-Anzüge
Jt 22 .— 24.- 26 .50 28.— bis 42.-

solideste Verarbeitung.

Beiers WeMant -Mäntel
und Jacken

bester Regensehutz auf Touren
vollkommen wasser - u . wind¬
dicht , lächerlich leicht , 270 gr .
auf 14 X 20 cm zusammen¬

legbar .

Gebirgsloden . Ji 12 .— 15 .50
Himalajaloden . . . . JC 19.50 bis 22 .—

Bozener - Mäntel
für Herren und Damen

.tl 16 .75 18 .— 23.— 25 .—

Gediegene

Berg- und Touren -Stiefel
.M 12 .— 14 .- 16 .50 18 .50 21 .- 28 —

Erprobte Passformen . Ausgesuchte Sportleder.

Aluminium*
Kocher 2 .70 , 3.25 , 4 .25 . 4 .50 , 4 .90 , 6 — , 8 .-

Rucksäcke , erprobteste Modelle
Spezial-Preislagen : .M, 2 .30 3 .— 3 .90 4 .60

6 .— 7 .— bis 12 —

Kaiserstr . 174
b . d. Hirschstrasse .

« A
.

v
.
Steffelin ^

Grossherzogi . Hoflieferant

Fernsprecher Nr . 61. Kontor : Baumeisterstr . 46

Hohlen - Hohe - - Brihets
Brennholz .

jetzt günstigste Bezugszeit und billigste Preise.

'4, >,
mm #

A MSSlIav General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung,• roillier , Mnhlburr rr- ' - - L “
Baumann , Johs . , Lessingstr . 78
Beckert , Otto , Wwe. , Waldstr . 89
Bernhard , Peter , Kolonialwaren ,

Waldhornstr. 58
Braun , Friedrich , Augartenstr . 83
Burger , Alexander , Grenzslr . 8
Daub , Friedrich . Augarienslr . 37
Dolland, Josef , Schillerstr . 18
Dürr . Ludwig , Morgenstr . 28
Eiseie , Georg, .Marienstrasse fifi
Greiler , Rosa , Zirkel 25 a
Grober . Friedr ., Durlacherslr . 55
Habermeier , Friedr . , Sehützenstr . 89
Hanfmann, E ., Morgenstr . 3
Hegele , Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann , Gust . , Ecke Seminar -

und Bismarckstr.
Heß, Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Haferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hopf , Friedrich , Zährhigerstr . 61
Huber , Franz , Luisenstr . 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr . 32
Käst , Franz , Putlitzstr . 1
Kaufmann. Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3541a
Klenert , Marie, Wwe . , Scheffel¬

straße 47
Kolüng , Anna, Georg-Friedrichstr .32
Kuhn , Gottfried, Sehützenstr . 40
Mahl , Carl , Goethestrasse 50

rg , Rheinstraße 42 . Telephon 1233.
Merz, Otto , Durlaeherstr . 6
Meyer, Rosalie , Uhlandstr . 8
Müßte, Jacob , Douglasstr . 32
Neumeier , Franz , Körnerstr . 40
Noe , Anton, Amalienstr . 13
Nuber, Gottlob , Lenzstr . 13
Raible, Martin, Wilhelmstr . 17
Rastätter , Leop., Werderstr . 81
Schaar , Anton , Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr . 56
Scherer , Emil , Vachf . , Göthestr . 1
Schimmel. Thekla , Xelkenstr . 19
Schmitt , Job . , Kapellenstr . 32
Schnurr . Emil , Klauprechtstr . 21
Schorr , Adam, Roonstr . 17
Segewitz , Job, , HirschStr . 35
Seiner Lieb , Waldstr ., neben 40c
Sickinger , C. L. , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr . 73 a
Venroy, A . van , Sophienstr .-Ecke
Vetter , Gebrüder , Drogerie, Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Weiß (Filiale Sinn) , Göthestr . 8
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse 10
Willener, P. , Rudolfstr . 25
Zimmermann , Peter , Lachnerstr . 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht ! "M8

©wt bürgerl . Mittags - und
Abendtrsch. B26942.4 .2Sofienstratze 3. H, nächst Karlstor
WM — - 8326797Komme as
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - « . Da -
menkleider. Schuhe. Stiefel . Uni¬
formen , Weitzzeug zumhoh . Preis.
J. Groß , Markgrafenstr . © .

Arisches Obst !
Pfirsiche
zum Einmachen

Pfund 80 Pfg .
in Gittern Brutto f . Netto j

Pfund 38 Pfg .

Koch - Aepfelj
Pfund 24 Pfg .

August-Aepfel
« nnd 20 Pf» .

Birnen
me 28 «».

Algier-
Trauben

Pfund 80 Pfg .
! S Pfund -Kistel Brutto für !

Netto

Pfund Pfg .

Tomaten
Pfund 15 Pfg .

Westindische
Bananen

Pfund Pfg .

Feinste '.M75 \
Jmperial -

Ornn ^ eu |

Rück und 1 Pfg . |

I

'
Uju *

1 G: m b H . er»
yerka wrsst«iic

Apfelwein, cSii
empfiehlt P . « öz , Apfelwein
Morgenstr . 25 , Tel . 1667 . B2

Baden - Baden.
Wirtschasi

mit Hotetbetrieb , altes , befannlcs
modern um^ebaut , sofort od .spatdr an tüchtige Wirtsleute zuverpachten. Alles Nähere auf aefl .Ansrage unter Nr . 5366a durch die

Expedjjion der ..Bad . Preise ".
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km ta 113 er I Xostoriztes.
Unter demProtektorat Seiner Königl.

Hoheit des Großherzogs .

Wir bringen den Herren Verein »-
kameraden zur Kenntnis , daß unser
lieber und treuer Vereinskamerad

Zum sofortigen Eintritt sucht
großes Fabrik -Etablissement einen
tüchtigen

Bewerber , die stenographieren u.
Maschinenschreiben können, erhalten
den Vorzug. Offerten und Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 5492a an
die Exped. der . Bad . Presse' erb.

Herr Max Schwab , Rentner I Buchhalterin
Kriegsteilnehmer 1870/71

nach längerem Leiden gestorben ist.
Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 1 . August, nach¬mittag » 3 Uhr, bün der Friedhofkapelle aus . Zusammenkunft1It8 Uhr vor dem Friedhofeinaang . 12867
Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

Der » orstmtd .

HandelsschuleJ. Brwn
Staatlich ge¬
nehmigtes

Institut .
Badische Handels-Lehr-Asstalt

Karlsruhe , Lammstr . 8 . Tel. 3121 .
Brate Lehrkräfte.
Bewthrte Lehrmefeodco.

lunu*a, heile Lehrst!»,rSchmbmaaddnen verseh .
Systeme .

Sehr gute Erfolge.
Leiter der Anstaltist akad. gebild. staatl . geprüfter Handetalehier .
Am 15 . September beginnt Jahr es *
unserWintersemester mit HnnrlelcÜK # . lO- u. SmonaUichen “ ana « ls -&. nrse .

Kursen . Sprachen .
För Personen beiderlei Qeechlechta, Jeden Alten und Beruh.

Auswärtige erhalten Fahrpreisermäßigung.
Anmeldungen werden schriftlich oder mündlich im

Kontor der Schule entgegengenommen . 12363 .6 .1
Tages * und Abendkurse .

Prospekt und nähere Auskunft
n an jedermann kostenlos ::

Einige sehr wenig gespielte

Pianinos
,zu Ji 360 , 880 , 420 empfiehlt Bn «,Heinr . Milller , Vianolager u.

«parat .-Werkstätte . Wilhelmstr .4a.
eleph . 3446 . — Teilzahlg . gestattet .

Äelegenhettskaus
3PI ~ Platifno ,

prachtvoll in Ton u. Ausstattung ,Stuttgarter Fabrikat, , sehr billig
»« verlausen . Ritterstraße 11 ,
pari , Htfihr . _ » 27088 .8 . l

Wagen - Verkauf
1 Landauer , aut erh ., 800 Ml .1 Break . 4 sitzrg 350 Mkr
1 Break , 6 sitzrg 500 Mk .II. Kantt & Sohn
12852 Walddornstr . 14,ly .

Hotel-§Mib«s,
6—8 sitzig, gut erhalten , zu 800 Mk .
zu verkaufen. 12351 .2 .1

U . Kantt & Sohn ,Waldhornstr . 14.

Pferd
Pferd , für Landwirte sehr ge¬

eignet , etwas pflastermüde und ein
leichteres , für jedes Geschäft ge¬
eignet , billig zu verkaufen .
12378 .3.1 Wintetflrafle 40 , pari

2 Pferde
weg . Geschäftsaufg. 6- u . 12jähr .,
auch für Landwirtsch. bill . z. verk .
B27035 Durlacher Allee 30 .
' 3 11 Äönate alte Äiredake -Ter ^
rier kleinen Schlages preiswert zu
verkaufen . Beide Eltern werden
im Polizeidienst geführt . 5826948' Willi . Schaper , Schutzmann,Winterstr . 43 .

Lg . zahmer Amazonenpapaaet
sprechend , zu verkaufen . Anzusehen
Ludwig Wnhelmstr . 12,4 . Stock US .,
von 8— 1 und 8—8 Uhr. S327Ö57

vollst ., sehr schon, pol . ,•Ö ’-Ol hohes Haupt , 50 Mk .,
gut erh. Sofa 16 J !, Chaiselongue
26 Jl , große «schränke , 20 u . 30 Jl ,bereits neue , eichene Arautständer
2.60 Jl , Waschzuber von 1 Ji an ,Kinder -Badewanne 6 GaS- Bade-
ofen «Kupfer) 20 Ji , Spiegel . Tische .
Stühle , Chiffonnier , zu verkaufen .

Zr ,auf einen
um Besuc

ein
werden

im Rechnen durchaus bewand.,die sich auch für Kassenposten
in feinerem Detail - Geschäft
eignet , z. Eintritt per 1 . Sept .
gesucht. Gute Zeugnisse er-
torderl . Offert , mit Angabe
d . Gehalts » Ansprüche unter
Beifügung von Zeugnis - Ab¬
schriften u. Photogr . befördert
uni Nr. 12274 die Expedition
der „Badischen Presse . 2.2

Kaufmann
ämtlich. Büro -it sä

, sucht Stellung
18 Jahre alt . mit
arbeiten vertraut , . . _per sofort oder auf später .

Offerten unter Nr . « 27053 cdie Exped. der „ Bad . Presse".
Süchtiger

Alcheilbeamter ,in allen Branchen bewandert , mit
guten Referenzen , sucht sich zuverändern . Offerten unter 9tr.
12302 an die Expedition der » Bad.
Presse" erbeten . 2.2

Elektrotechniker,mit mehrjähr . Praxis auf Schwachund Starkstrom und 4 Semester
Studium ( Fachschule ) sucht Ferien -
arbert aus Büro oder Montage .

Offerten unter Nr . 12067 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb.

Tüchtige braucheknndtge

Nnklillftrimk»
für verschiedene Abteilungen per
sofort gesucht . Schrift !. Offerten
mit Zeugnisabschriften u . Gehalt ?»
ansprüchen oder Persönliche Bor -
stellnug 12362
Eingang Lammstraße , 1 Treppe .
Hugo Landauer .

Tüchtige i«288

HMeit (lonicurl.
Zuverlässiger u . sicherer Fahrermit langjähriger Praxis (7 Ihr .)

sucht anderweit . Stellung . Grosser
«. schöner Reisewaaen bevorzugt .
Offerten unter Nr. 1826809 an die
Exped. der »Bad . Presse".

Gebildetes Fräulein
sucht auf 1. Sept . oder auch später
Stelle als Stütze in nur besserem
Hause, nach auswärts .

Gefl. Offerten mit GehaltSan -
>abe unter Nr . B27022 an die
Expedition der „Bad. Presse".

f von Privatkundschaftchneiderinnenartikel

Ebendaselbst ist die Vertretungemes größeren , ges . aesch. Artikelsmrt sicherem Interessentenkreis zuvergebe ». Off. unter Nr . B27072
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Schreibarbeil
an ote Exped. der J

vergibt ins Hans
fett . unt . B26678
öad . Presse" . 2.2

Schieferdecker,
durchaus tüchtige , selbständige,finden bet hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. Offerten unter
Nr . 12216 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 6.3

für verschiedene Abteilungen
per sofort gesucht. Schriftlich«
Offert , mit Zeugnisabschriftenund GebaltSansprüchen oder
persönliche Vorstellung er¬
wünscht. Meldungen 2.1

Kaiserstratze 145
Eingang Lammstr ., 1 Treppe .

Ve rm Jet ungen ;

Einfamilien -HailS
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1. Oktober d .
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstrasse 55 , 1 . St .

für mittags gesucht. 12381
Klauprechtstraße 1. 2. St .

Sfliienpentiieicn.
In Baden -Baden ist ein !

klein. Laden sofort oder später [
billig zu vermieten . Derselbe
eignet sich als Filiale jeder
Branche gut , da die Lage in
einem guten , ausgebauten
Stadtteil ist . 5416a.3.1

Anfraa . unter K . 8516 an
Haafenftein & Vogler . St .»® .
Karlsruhe i. B .

Kiuaftrafec Nr .
in bester Lage , zunächst dem Bahnhof , »n »er ml

Parterre : 6 Zimmer -Wohnung
Mit Zubehör , eventl . auch ra . 80 qm » tgi1. Oktober a . c .

3. Stock : 7 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, per sofort oder freie ».

erraruu . ver
Bd70St

Beide Wohnungen find auch
eignet . Anzusehen jederzeit .

»« Bureauziverken HahM im
NähereSTelephö » Är .

Rüxpnrrersteaße 62, ist eine Drei -
Zimmer -Wohnung mit Mansardeund Zubehör an kleine ruhig «
Familie für 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näherespart . B87V52

Junge

Schlosser
die sich als Elektromonteur !
ausbilden wollen, für hier . u.auswärts gesucht. 12361

Georg Honstein
Glcktrotech . Jnstallationsbüro

Hübschstrasse 18.

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir einige tüchtige und zuverlässige

Wecheugdreljer.
Nahmasch . ' FaöriK Karlsruhe
12308 vorm. KaiNLS, « » . 3.1

,38270' Lessingstr. 33 , im Hof .
«schönt Ällnapee

_ neu Be,
p. Chiffonnier 80 .* , saub. —— litfe« 27078

88 Jl ,
, ett85 ^

Katferstr . 48 , Hof.
2 i «lKtWer ,
Lausch aeaen Fahrrad . B27US2

Züvringervratze 33 . Hof.
Ä« ei gebrauchte Fahrräder biltig

zu verkaufen. « 26993
Karlstraße 45 , im Hof .

. t Fceiiau
zu verkaufen

ed <
*

tzahrrad
>uf . gut erhalten ,. zu 28 Jl

« 26706 .2.2Riedel , Adlerstr . 4 , Laden.
l^ erren -Fahrrad . schöner , Torp .-
reilauf , sehr billig zu verkaufen.
«26901 .2.2 Durlacherstr . 67, vari

Üuxtzs-Damtn - u. Herrenfahrrad
beide Freilauf , gute Marke , bill.

' tu verkaufen. « 27038
Marienstraße 15 , 2. Hof.

Herren « und Damen - Fahrrad
sofort sehr billig abzugeb . B270SL

Maldhornstr . »8 , g. St ., rechts.

offene Stelen KMÄ !
di« Zeitung : Deutsche Vakanzen «

Post . Etzliugeu 76 . 213a

tüchtiger, zuverlässiger, per sofort
gesucht . 12358
Mühldurger Brauerei.

Ausläufer
mit gute » Zeugnissen sucht für
dauernd 12886
DanrpswasHanstalt Schorpp,

Kaiser -Allee 37.

welcher durchaus
e hrlich ist . zumtritt gesncht.

zuverlässig und
sofortigen Ein -

12382
Herm . Munding . Lsiserstr. HO.

Eine im Zuschneiden be¬
wanderte , tüchtige, geübte

Weißnäherin
I die schon in Geschäften ge¬
arbeitet hat , wird per 1 . Sept .
evtl , später gesucht. Gefl. Off
mit Geü -Anspr . unt . Nr . 1233
an die Exp. der „Bad . Presse"

Stellen finden :
Buffetdamen , 12311 .2.1
jg . Kellnerinnen ,
Haus - u. Küchenmädchen .Josef Wolfarth , Steinstr . 18,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
Äesucht aur sofort ein

München
oder Aushilfsmädchen , das bür¬
gerlich kdchen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann. 12258*

Gartenstadt Rüppurr ,
Auerstraße 26 .

5 Zimmerwohnung
Bad , Speisekammer u . reicht. Zu¬
behör. in schöner , freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 Jl .) Mib .
Müblburg , Grnbenstr . 6, I.

WohNUNA
von 4 Zimtner 'n im 4. Stoa (1 groß.
Balkonzimmer , 3 mit etwas schräg .
Wänderü, Mich« . Keller. Speicher,
Zentralheizung u . elektr. Licht , in
schöner , freier Lage, auf 1 . Ott . od.
früher zu vermieten . 12191 .2.1

Näheres Kriegstraße 47 , II.

Junges Mädchen
für einige Stunden deö Tages in
kleinen Haushalt gesucht. 2326937

Näh . Maxanstr . 1 , 2 . St „ Iks.
Küebenmadeben .gesucht, per sofort, B26692

Näheres Lamtnstraße 1a, Prinz
Karl .

Zwei fleißige
*sra Kücheramföflciien
können sofort ' cintfetSn . Hoher
Lohn und gute Behandlung zu-
geflchert . Zu erfragen Haupibahn -
,of 1 . und 2. Klaffe. B27031

Körnerstratze 26
ist eine 4 ZimmerwoKuung
im 3. Stock mit Zubehör per
1 . Okt. zu vermieten . Näher ,
parterre im Laden . 11934

"
Kirschstrage 43

ist im 3. Stock eine Wohnung
von drei Hellen, freundlichen
Zimmern , Küche , Keller, Mansar¬
denkammer, Klosett innerhalb des
Glasabschlusses per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock . _ 12357.2 t

Kriegstr. 14v. parr.-
Wohnung : 3 Zimmer und Zube¬
hör an einzelne Dame od. kinderl.
Ehepaar auf 1 . Oktober
mreten . Meldg. z . Einst .laden. Näh . Hirschstr . 100 . II. D

ver -
Eck-

ÄÄng. Mäöchen
per sofort oder später gesucht ; Ge
legenheit das Kochen zu erlernen .
12365 Frau A . Koppe 1 ,

Schiflerstraße 52 , parterre .

Laufmädchen
per sofort gesucht. 12363

Li .
Kaiserstraße 161 .

Für sof .
wird eine
gesucht.
12363

für ern
Tag

Jtf . Mayer .
Hirschstraße 88 .

Gesucht
für großes Unternehmen

per sofort oder per 1 . Oktober absolut zuverlässiger , bilanzsicherer

I . Buchhaifer ,
dem Handlungsvollmacht erteilt würde . Bewerber , aber nur gut
empfohlene, wollen ihre Offerte unter U . 8538 an Haafenftein &
Vogler , A .- G., Karlsruhe , abgeben. Verheiratete Bewerber erhalten
den Vorzug. 12343 .2 .1

vertrL
für Haftpflicht und Nebenbranchen sucht alte Versicherungsgesell¬
schaft mit höchsten Probisionssätzen.

Offerten unter Nr . B26983 an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Äviersir. 36 ist eine schöne 4Zim -
incrwohnung mit Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . Anzusehenvon
10—4 Uhr. Näh, pari .^ B26861 .2.1

Augartenstratze 2, b . Stadtgarten ,
schöne 3 Zimmer - Wohnung weg .
Fortzug an 1 oder 2 Personen
auf 1 . Oktober oder später zu ver-
micten . Näh. Part ._ « 27088

Bllrgerstraße 8 ist im Seitenbau ,II . Stock , eine Wohnung von 1
Zimmer , Küche u . Keller zu ver¬
mieten auf 1 . Sept . Zu erfragen
parterre ._ B26717

Äottcsaucrttratze 2 sind zwei vier
Zimmer - Wohnungen nebst Zu¬
behör in ruhigem Hause , nächst
Durlachertor, . per 1 . Oktober zu
vermieten . Nab . 3 . St . B26834

Kriegstr. 74, Mansardenwohnung ,2 Zimmer u . Küche , an kl. ruhige
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B26886

Uricgsträstc 140 , Part , Wobuung
von 3 Zimmern und Zubehör an
einzelne Dame od . kinderl. Ehe¬
paar auf 1 . Oktober zu vermieten
Meldg. z . Einsichtn. Eckladen . Näh.
Hirschstraße 103 , II . B24787.10 .9

Lniienstr -rße ist ein« schöne
Mansardenwohnung . 2 Zimmer ,
Küche und Kelter, mit Glasabschluß
und Gas , auf 1 . September oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
M 3. Stock ._ « 26682,4 .2

Msrgenstr . 41 , 8. Stock , vis-ä-vis d .
Seminargarten , schöne, geräumige3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . « 26838 . 3.1

Noonstraße 16 schöne Zweizimmer¬
wohnung int Souterrain auf 1 .
Okt. zu vermieten . Zu erfragen
Augustastr. 10 . I . St . B26958

Rüppnrrerstraße 40 ist auf 1 .
Oktober eine schöne 3 u . 4Zimmer -
Wohnvng nebst Zub . zu vermieten .
Zu erfr . im Laden daselbst. 11953

Schwanenstratze 21 ist im 4 . Stock
3 Zimmer -Wohnung , Küche und
Keller, auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Zu erfr . daselbst 3 Stock . B26448

Sternbergftratze ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde üblich . Zubehor . ohne fis-ä-eis,auf 1. Okt. zu vermieten . « 26076
Näheres Stcrnbergftraße 15, II.

Beilchenstraße 18, lks . . ist eine
schöne Dreizimmerwohnung aus 1 .
Aug. od. später »u vermieten.« iS 1. Okt. Ermäßigung . « 85791

Waldhornstraße 6 ist eine Woss-
nung , bestehend au » 2 Zimmern ,
Küche, Kammer rc. auf 1. Oktober
zu vermieten . 12864 .2 .1

Werderstratze 11 ist eine schöne,geräumige Mansardenwshnung .
2 Zimmer , Küche u . Keller per 1.
Oktober zu vermieten . 11108

Zähringerstraße freund !. 5 Zim¬
merwohnung mit reich ! . Zubehör,2. Stock , auf 1. Oktober billig zu
vermieten . Näh. Kaiferftrasse 77,im Laden. 10893

Ettlingen.
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel. hübscher Villa
eine Herrschaftswodnnng von 6,evtl, auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort , «nd gr . Gartenanteil , per
1 . Okt. zu vermieten . *

Gefl. Offerten unter Nr . 4878a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Schillerslr. 23.
ist gut möbl . Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B26705

Wohn - « . Schlafzrmmer , gut
möbl. , an besseren Herrn zu verm.
B26811 . 3.2 Amalienstr . 4, 1 Tr .
KiimM . zi« erj°Lb ?L
zu verm . « 26810 Göthestr . 53 , III.

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten .
B25827 .6.8 Äflarienstr . 10 . 8. St .
Fein mövlrerte Zimmer
mit oder ohne Pension auf 1 . Äug.
zu berm . B27067 Ttefanienstr . 37.

Schön möbl., gemütl . Zimmer ,
Ecke Westend -Biktoriastratze, ist
wegen Versetzung per 1. Aug . zu
vermieten . B2650ß

Biktoriastraße 22, 1 Treppe.
Kl . inübl . Zimmer ist än besseren

Herrn sofort zu vermieten .
Näh . Steinstr . 19, II. « 26967 .2.1

Möbl . Zimmer , auf den Hof geh .,
ist mit oder ohne Pension an sol .
Herrn zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 19. 1 Tr . h. « 26711 .4.2

Mövl . Mansardenzimmer
zu vermieten . « 27058 .2 .1

Karlstraße 39 , 3 Treppen .

Pension .
Zimmer m. Pension zu vermieten .

B27050 Erbvrlnzenstr . 3« , II.
Pension M !!er, Karlstr .6,Ili ., sind gut
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B27082

Adlerstr . 27 , 2 Treppen , ist hübsch
möbl., auf die Straße gehendes
Zimmer sofort an einen besseren
Herrn zu vermieten . B27084

AiAalienstraßc 34 « lohn- u . Schlaf-
zrmmer . gut möbl. , sehr freund¬
lich . 1 Treppe hoch , sofort billig
zu vermieten . B26753

Degenfeldstraße 1V, pari . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein
sofort an Herrn od . Frl . 311 ver¬
mieten . « 27030

Degenfeldstraße 15, III . St . , rechts ,
schön möbl. ung . Zimmer u . crne
möbl. Mansarde billig zu ver¬
mieten . B27034

Erbprinzenstr . 28, 2 Trepp . , link?,
ist ein schönes Zimmer , frei ge¬
legen, per sofort oder später zu
vermieten . B26640.2.1

Fasancnstr . 2, 2. St . r . , EckeKaiker -
straße , ist ein sehr gut möbliertes
Balkon -Zimmer mit sep. Eing .
an Herrn od . Fräul . sof. z . verm. .
auch vorübergehend . B26817 .2.1

Fasanenstraße Nr . 2,3 . Stock , rechts,
Ecke Kaiserjtraße , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sogleich od . später
zu vermieten ; eventl . Wohn- u.
Schlafzimmer . B27049.2.1

Gottesauerstraße 31 , V. Stock , ist
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . . « 27037

Göthestr . 12 , 2. Stock , ist ein gut
möbliert . Zimmer wegen Versetz¬
ung des Herrn auf 1. August zu
vermieten .

' « 27075
Goethestraße 51, II . , ist ein ele¬
gant möbl. Zimmer per sofort od.
1 . August zu vermieten . B26444

Gutenbergplatz , Eing . Goethestr.,Rr . 45 , 1 Tr . rechts, ist gut möb¬
liertes Wohn- n . Schlafzimmer,
1 oder 2 Betten , sofort zu ver¬
mieten . « 26876

Herrenftr . 3 , 2 Treppen , gut möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . B26957 .8.1
Näheres parterre rechts.

Hirschstr. 14 , 2 . St ., Hättest, der
Strahenb ., schön möbl. Zimmer
ist gutem Hause mit oder ohne
Pennon sof . zu vermiet . - « 27080

Kaiserstrasse 33IV gut « SblierteG
Zimmer , sep. Eiug„ m f sofort m
vermieten. « 517041

KÄsttstrasse HT
' & CT . Ö8.,

ist auf 1 . August etn gut möbl.
Zimmer zu vermiete ». BL7076

Kaisersteaße 175 . 3 Tr ^ ist mSbl.
Zimmer m. Schreibt. '
schrcmk , mit «. ohne Venf^Ä>. spater m Perm.

rtre «»ßrasse l6 , l Tr «
halten 1 oder 8 sol
sogleich Kost und W,
villigem PreiS .

Kronenstraße 22, 4.

Lefsingstr. 20, 3. Stoef, ' sehr schön
möbliertes Zimmer jnti guter .
bürerlicher Pensto
auf sofort oder 1.
mieten .

Marienstratze 54 , IV .
ein schön möbl. Zimmer
mieten.

Preis 66 Jt ,
ugust m ver>

« 26243.8.8
Stoöf tu

zu bet,
« 37027

Schillerstraß
ndl. Zimmer

IV . St ., möbl.,
p« 1. « Mutz

e 27,
freund ! . Zim,
zu vermieten .

Schüüenstraße 13 . lV Et .. Sit
großes schön möbl. Zimmer auf
1 . August zu vermieten . « 26985

Sofienstraße 5, i . Seitenbau , eine
Treppe , ist ein gut möbl. Zimmer
an sol. Frl . zu vermieten . « 27028

Sophienstraße 7, 3. Stock ist ein
groß ., neu eingerichtetes Wohn «
und Schlafzimmer an besseren
Herrn zu vermieten . « 26681 .2.1

Steinstr . 6, 3. Stock . Nahe des
Hauptbahnhofs , ist in ruh . Haufe
gut mobl., geraum . Zimmer fof .
zu verchieten. B27089.2.1

Biktoriastraße 7, II . St . , schönes
gut möbliert . Zimmer mit Kaffee
zu 23 M fof . zu vermiet . B26763

Waldhornstr . 21 , 8. Stock rechts,
schönes , großes , gut möbliertes
Zimmer sofort, auch vorüberaeh .,
zu vermieten . B87081

Äaldhornstraßt 30, 8 Treppen , ist
ein hübsch möbl. Zimmer auf 1.
Au gust zu vermieten . B27042

Zähringerstr . 41a, II . Stock , ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver-
mieten ._ « 26727

Norkstraß« 44, III „ ist fein
möblierte» Zimmer , u der-
mieten . « 26506

Zätzringerstr . 17 o, 3. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer , mrt od.
ohne Pension , zu vermiet , « m»» 1

Zähringerstraße «3, 1
nahe d. Marktpl ., ,rst rr

Tr . h. r.
_ . . .. . tn schönem

Hinterhaus gut möbl. Zimmer
mit Auss . in Gärten zu Perm. B»«»

Zirkel 3 , i Treppe hoch , gut mobl.
Zimmer , eventl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer , mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ « 27060,3 .1mr Gesucht -mm,

von 2 Schwestern gegen mäßige
Pension Unterkunft in nur gebil-
deter Familie bei etwas hauswirt -
schaftlicher Betätigung . Kinderl .
Ehepaar bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 27067 an die Expedition der
„Badischen Presse" ._ {kl

2—3 Kinder,
welche der Erholung , bedürftig
während den Ferien , finden gute
Aufnahme bei billigster Berech -
üung . Großartige Luftkur . Gute Be¬
aufsichtigung zugesichert . Adresse :

An den Turmfremersberg
6458a bei Baden -Baden . 3 .2

Serien -
In besserem Hause auf d. Lande

finden Schüler gute Verpflegung
Nachhilfe kann erteilt werden'
Ausländer erhalten deusch. Unter¬
richt. Offerten unt . Nr . 12258 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.1

. . . . . . . mit
oder ohne Pension , auf 1 . August
zu vermieten . - « 27066

W«e 2 Zimaier-Minm
wird auf 1 . Oktober von kleiner,
ruhiger Familie gesucht .

Offerten unter Nr . « 23814 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 3.8

Gesucht
per 1 . Okt. (spätestens) 1—2 Zimmer -
Wohnung mit Küche von alleinsteh.
Beamtenwitwe . Off. m. Preisan¬
gabe unt . « 27046 an die Expedit . .
der „ Badischen Preffe " ._Fräulein , tagsüber im Geschäft.
!«MiOi « £Ü«u *

?£
sofort oder später . Offerten mit
Preisangabe unter B27Ü68 cm die
Expedition der „Bad . Presse" .

Besserer Herr sucht hübsch möb-
liertes Zimmer sofort zu miete «.
Separater Eingang erwünscht.

Offerten erbet , an die Exped. der
Bad. Preffe " unter Nr . 12372 .
Junger Herr sucht auf 1. August

gut möbliertes , ungeniertes
Zimmer

in ruhigem Hause.
Offerten unter Nr . B26911 « t;

die Exped . der „ Bad Preffe "
et6,j
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Soweit
Vorrat

Von Donnerstag , den 31 . Juli , bis einschl . Mittwoch , den 6 . August , veran¬
stalten wir einen Sonder -Verkauf , während dessen in fast allen Abteilungen
des Hauses große Warenposten zu enorm billigen Preisen ausgelegt sind.

moderne Stoffe
neue Formen
Jacke a . Halbseide

besonders
preiswert

I975 2350
875 11 75

3 Posten Damen - Kostüme
3 PostDamen -Waschkostüme
3 Posten Damen - Kleider gss i : sas» g 7" 15 50 28 °°

Posten 3 : Voile und Wolle ^

3 Posten Damen - Blusen Posten 1 : Voile u . Batist
Posten 2 : Wollmoussel . /
Posten 3 : Voile u. Seide

*90 t75

Reste und Coupons
Waschstoffe . Meter 204 354 454
Kleiderstoffe . . . regulärer Preis bis 1 .30 . Mtr. 454

Schürzen
Hausschürzen , solider stoif . 854
Zierschürzen A/AL . 95J 1 .35

Seidenstoffe
Restposten Foulardsei 'de . . . . Mtr. 904
Restpost . Foulardseide reg. Preis b. 3.40 Mtr. 1 .30
Restpost . Foulardseide reg . Preis b. s.— Mtr. 2 .00
Tussah - Ripst Kost. u. Mäntelreg . Preis b. 7.25 Mtr. 4 .80

Rohs6ide mit 25 %

j Halbfertige Roben mit 33 % % !

Trikot -Wäsche
Herren -Trikot -Hemden j
Herren -Trikot - Hosen | stück
Herren -Trikot -Jacken I
Herren - Macco -Hemden |
Herren - Macco - Hosen 1 st .
Herren - Macco -Jacken j
Herren - Netz -Jacken . . Stück 40 55 904
Sweater -Anzüge . Stück 2 .35
Damen - Directoire - Hosen . • Stück 954 1 .95

Kleiderstoffe . . . regulärer Preis bis 1 .80. Mtr. 754
Kleiderstoffe . . . regulärer Preis bis 4.50, Mtr. 1 .50
Wollmusseline , Wasch -Voile , \ reKui . Preis 70 ,
imit . Rohseide , Rips -Popeline j Wsi.90Mtr . / O *
Kostüme - u . Mantelstoffe

regulärer Preis bis 3.50, Mtr . 2 .25
Schweizer Stickerei -Stoffe , ca . 120 cm . Mtr. 1 .90
Frotte -Stoffe , ca . 120 cm . . Mtr. 1 .50 2 .50 3.00

Damenwäsche
Taghemden . Jäffif - JS : " S 1 -65 ' -SS

Taghemden , ' SS 2 .25 2 .75
Kniebeinkleider , iSereäfrnitu “ 1

! 135 165 1 - 95
Nachthemden , solide Stoffe , gediegene
Garn ., je n . Preis , mit Kragen od . Halsausschn . 2 .75 3 .75 4 .75

Untertaillen mit Stickerei-Garnitur . . 95 ^ 1 . 25 1 .65
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiimimmiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiiniiiiiiiimiiMiiiiiiiHiiiiiiiiimmii^
| Pariser u . Brüsseler Wäsche mit 20°|o |
fuuiHumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiuiiiiimiiniiiiiiimiimuiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiHiiimiiimuiiui

Blusenschürzen , hübsch garniert 1 .35 1 .95
Kleider -Ersatz -Schürzen ,

solider gestreikter Stoff , mit Aermeki . 2 .75
Kleider - Ersatz -Schürzen , _

türkisch gemustert , mit Aermela . . . 3 .25

Teppiche und Decken
la Axminster -Teppiche ca . 200/300 cm . 55 .—
Posten reinwollene Schlafdecken . 12 .75
Imit. Perser - Vorlagen doppelseitig . . 2 .50
Messing -Portieren - Stangen

ausziehbar mit 10 Ringen und Klammern 4 .25

Toilette -Artikel
Zahnbürsten , gute Qualität . 654
Rasier -Apparat mit Klinge . 454
Rasier - Klingen . . . . . . . Dutzend 1.—
Bay - Rum . Flasche 754 , 1 .10
Eau de Cologne . - . Flasche 354 , 954
Taschen -Apotheken . 604
Seifendosen . 204 , 304 , 404
inMniiiiiiititnifitiiHtiiiiuiiminiiiimiiiiiiiiiiiuiiifiiiiiiuiHiHiiiiiiiiiiiimiiiiiimiMiiiiitiiiiifiitmiiiiiiiiüi

Damen -Handschuhe
Lange Halbhandschuhe
Kurze Perlfilet - Handschuhe

Paar

Lange Halbhandsch . , reine Seide
Kurze Fingerhandsch . , Halbseide

Paar

j 45 ,
95 ,

Strümpfe
Damen -Strümpfe , Baumwolle . .
Herren - Socken , Macco imitiert .
Kinder- Strümpfe , versch. Größen
Kinder-Söckchen , versch. Größen

Paar

25i
Damen - Flor - Strümpfe . . . .
Damen - Macco -Strümpfe . .
Herren - Fantasie - Socken . . .
Kinder- Macco -Strümpfe . . .

Damen - Strümpfe , Seidenflor . .
Damen - Strümpfe , tamburiert . .
Damen - Strümpfe , mit Laufmasche
Herren - Socken , Brillantflor . . .

Paar

65^
Paar

95^
Modewaren

Tüll-Jabots . 25 4 65 4
Stickerei - Bäffchen . 10 4 25 4
Damen - Selbstbinder . 10 4 254
Spachtelkragen . 25 i
Bunte Kragen . 45 4
Seidene Schleifen . 25 4
Garnituren , 3teilig (Kragen u . Manschetten ) 75 4
Bulgarengürtel . 45 4 75 4
Waschgürtel . 10 4 25 4
Bulgarenkragen . 504 75 h

Kinder - Kleidchen
Mädchen -Waschkleider . . 1 .75 3 .75 5 .75
Knaben - Waschanzüge . . . 2 . 50 4 . 50 8 .50
Knaben -Waschblusen . . . 954 1 .50 2 .75
Russenkittel . 954 1 .50 2 .50

, Corsets
CorSSt , Zwickelform , langhüftig , grau , blau und beige 2 .45

Corset daiblang , Satin, mit Stickerei - Garnitur und o ca
1 Banddurchzug .

Pakco + ans Porösem Stoff , zum Knöpfen , Brust aus a ok
Stickereistoff , weiss . . .

Directoire -Corset ,
langhüftig, mit Strumpfhaltern 5 50' und rostfreien Einl ., beige Satin

Pariser Corsets , Marke S M h
1
a
i
1
t
ttfn rumpf 7 .50 9 .50

Schuhwaren
2 Posten Damen -Halbschuhe

schwarz und farbig . . O . /O 11 .00
2 Posten Damen - u . Herrenstiefel

schwarz und farbig . . . . . . . . . .
" . 2Q 11 . IO

Leder Reise - u . Hausschuhe f .Dam . 2 .75 f .Herr . 3 . 00
Melt . Reise - u . Hausschuhe . . 1 . 85 .. 2 . 25

Herren -Artikel
Herren -Oberhemden , durch¬

gemustert , feste Manschetten . . . 2 .40

Herren -Sporthemden
Baumwoll -Flanell , mit losem Kragen 2 . 00

Selbstbinder , breite offene Formen 65 4
Herren -Strohhüte , Matdot-Form 75 4
Herren -Strohhüte

Klappform , leichtes Bastgeflecht . 85 4

Panamahüte , geformt und garniert 5 .75

3 . 90 4 .90

2 .90 3 .75
90 4 1 .25

1 .45 2 .45

1 .75 2 .75
9 . 00 16 . 00

Sport - u . Westen - Gürtel mit 15°|0

Reste und Coupons Besätze
je nach Preislage Borden in Metall u . E IC AK KK «
Soutache , u . Waschborden jed . Rest VvJa

Reste und Coupons Tüll und Metallstoffe
Rest 35 4 bis 2 . 25

Reste und Coupons Spitzen Rest 20 4 bis 2 .25

I Regia-Seife,
1 runde Form , Spezial - Marke
| Carton 6 Stück 1 .40, Stück
iBiliHHniiinuiimumiimiiiiiiiiiiiiiiHitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiuuiiiuiuminiiiiiiiiHimiiiliii

25
Papierwaren

1 Posten Kassetten mit 25 Bogen oder
Karten und 25 Couverts . 354

Spezial -Packung Ivo Bogen u. 100 Couverts
gefüttert Billetformat 1 .80 Herrenformat 2 . 60

Papier -Servietten loo stück, weiß gezackt 324
Papier - Servietten 100 stück, farbig gezackt 524

uiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiinimmmiiiHHiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiNiiniiiiiniiinuinim

1 Tischwäsche u . Handtücher I
| darunter Jacquard - Servietten , Tisch -
| tücher , Teegedecke , farbige Wasch -
= Tischdecken , und Handtücher mit . . 157,
iiiuuiiiiimiiiimiiiiiimimmiimiiuuiiiiuimiiiiiiiiiiiiiuimuiiimHiiiniHuiimiiHHNHniiiuwmHHiiiiü
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